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Traditionelles Maibaumaufstellen 
in Großkitzighofen

In zweijährigem Turnus wird in Großkitzig-
hofen eigentlich ein Maibaum aufge-
stellt. Dieses Mal waren wegen der coro-
nabedingten Zwangspause allerdings 
vier Jahre vergangen seit dem letzten 
Maibaumfest!
Mitglieder der “Freiwilligen Feuerwehr 
Großkitzighofen” und natürlich auch 
viele andere Helfer, hatten den Maibaum 
mit der stattlichen Länge von 35 Metern, 
den Norbert Tröbensberger gestiftet 
hatte, in den letzten Tagen hergerich-
tet, geschmückt und natürlich auch 
sorgsam bewacht. Pünktlich um 13:00 
Uhr begann dann die komplizierte und 
auch anspruchsvolle Aufstellung mit-
tels Muskelkraft mit sogenannten 
“Schwalben”. Als nach gut einer Stunde 
Präzisionsarbeit das gute Stück aufge-
stellt und sicher in der Verankerung fest-
geschraubt war, gab s̀ für die starken 
Männer, von den zahlreichen Zuschauern 
begeisterten Applaus! Nachdem die 
Böllerschützen vom “Almenrausch”- 
Schützenverein eine Salvenserie abge-
schossen hatten, marschierten alle zum 

Dorfgemeinschaftshaus um den Anlass 
entsprechend zu feiern. Da ursprünglich 
geplant war, den Maibaum wie üblich am 
1. Mai aufzustellen, diese Aktion aber 
wegen der ungünstigen Wetterprognose 
um einen Tag vorverlegt wurde, konnte 
die Lamerdinger Blaskapelle, wie eigent-
lich geplant, nicht auftreten. Kurzfristig 
konnten dennoch fünf Musiker/innen 
aus Honsolgen engagiert werden, die 
fleißig stimmungsvolle Stücke aufspiel-
ten. Natürlich wurden sie mit begeister-
tem Applaus belohnt. Am Festplatz vor 
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wetterbedingt wurde das Maibaum-
aufstellen in Großkitzighofen um 
einen Tag vorgezogen. Und das hat 
sich gelohnt: Viele von Ihnen nutzten 
den Anlass, nach der Coronapause 
endlich mal wieder zusammen zu sit-
zen und so war die anschließende 
Feier im Dorfhausgarten sehr gut 
besucht. Auch in Lamerdingen wurde 
kräftig gefeiert – hier wird der 
Maibaum traditionell bereits am 
Vortag aufgestellt. Ebenfalls auf 
große Resonanz stieß das Maifeuer 
in Dillishausen. Bilder und Berichte 
zu den Veranstaltungen finden Sie 
auf S. 1-3.
Im Mai wurde nun auch die letzte 
Fußgängerbrücke in Kleinkitzighofen 
fertiggestellt, mehr dazu auf Seite 3.

Als nächstes stehen ja die Pfingst-
ferien an. Wie wäre es mal mit einem 
Ausflug ins Schwäbische Bauern-
hofmuseum Illerbeuren? Warum sich 
das lohnt? Lesen Sie dazu den Bericht 
„Babyboom im Bauernhofmuseum“ 
auf S. 21.

 Ihr Bürgermeister Manuel Fischer

Mit den Ortsteilen Dillishausen, Großkitzighofen und Kleinkitzighofen
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Rund um den 1. Mai in unserer Gemeinde
Text: Sigi Götz, Fotos: Stefan Geirhos und Sigi Götz
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Stolze 35 Meter war der Maibaum in 
diesem Jahr hoch. Doch die Freude 
hielt nicht lange. Schon am Freitag 
nach dem Aufstellen brach die Spitze 
bei einem Unwetter ab und hing kopfü-
ber seitlich am Baum. Um sicherzustel-
len, dass niemand zu Schaden kommt, 
sperrte der gemeindliche Bauhof umge-
hend die Gefahrenstelle ab. Was nun? 
Bürgermeister Manuel Fischer und 
Bauhofmitarbeiter Winfried Kastl küm-
merten sich prompt um Unterstützung 
durch die Feuerwehr Buchloe mit-
tels Drehleiterfahrzeug. Die Buchloer 
Kollegen konnten das abgebrochene 
Teil sicher bergen. Die Maibaumspitze 
zieht nun neben dem Maibaum die 
Blicke auf sich.    

Nicht mal eine Woche stand der Maibaum in Großkitzighofen in voller Pracht, da hat ihm eine 
Sturmnacht den Garaus gemacht…                Text: Redaktion, Fotos: Michael Kiechle und Manuel Fischer

dem Dorfgemeinschaftshaus war alles 
bestens für das leibliche Wohl herge-
richtet. Ein weiterer Höhepunkt war die 
Versteigerung von zwei Nagelstämmen 
und drei rustikalen Schnapstabletts. 
Stefan Geirhos, der als Auktionator fun-

gierte, verstand es geschickt, die auf-
gerufenen Gegenstände mit lockeren 
Sprüchen hochpreisig an den Mann, 
bzw. an die Frau zu bringen. Auch an die 
Unterhaltung der Kinder wurde gedacht: 
Es gab zwei Hüpfburgen zum Austoben 

und dazu noch kostenloses Popcorn 
bis zum Abwinken. Da letztlich  auch 
das Wetter passte, waren zeitweise bis 
zu 400 Besucher auf dem Festplatz, 
so viele wie noch nie zuvor bei einer 
Maibaumfeier in Großkitzighofen. 

Maifest in Lamerdingen
Text und Fotos: Landjugend Lamerdingen

Auch in diesem Jahr traf sich das gesam-
te Dorf am 30.04. am Maibaum um 
zusammen zu feiern. Begonnen hat das 
Fest damit, dass der Kran von der Firma 
Weiß zum Aufstellen des Baumes kam. 
Während des Aufstellens waren viele 
Schaulustige vor Ort und sahen sich 
das Spektakel an. Als der Baum ohne 
Schwierigkeiten aufgestellt und fixiert 
war, hieß es dann Zeit für das leibliche 
Wohl. Bei kühlen Getränken und gutem 
Essen ließen es sich Alle gut gehen und 
genossen den Abend am Feuer bis spät 
in die Nacht. Der Maibaum vor dem Aufstellen eignet sich auch als Sitzgelegenheit für die fleißigen Helfer.

„noch liegt er...                                                            ...gleich wird er stehen“ 
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Großer Andrang beim Maifeuer in 
Dillishausen
Text und Foto: Kathrin Sirch

Auf große Resonanz stieß auch die-
ses Jahr das traditionelle Maifeuer in 
Dillishausen. So fanden sich am Abend 
des 30. April bei guter Witterung viele 
große und kleine, einheimische und 
auswärtige sowie zwei- und vierbeinige 
Besucherinnen und Besucher oberhalb 
des Dillishausener Vereinsheims ein, um 
Brauchtum und Geselligkeit zu verbin-
den. Bereits am Vortag lieferte die ört-
liche Bevölkerung fleißig Schnittmaterial 
an, welches von der Dillishausener 
Jugend nachts gut bewacht wurde, 
damit am nächsten Tag bei Einbruch 
der Dunkelheit ein prachtvolles Maifeuer 
entfacht werden konnte. Doch nicht nur 
das wärmende Feuer trug zu einem 
gelungenen Fest bei, auch der von den 
Schützen und der Feuerwehr organi-
sierte Ausschank, Grillstand sowie die 

aufgebauten Sitzmöglichkeiten am 
Feuer bzw. unter einem Pavillon fanden 
großen Zuspruch. So konnte in gesel-
liger Atmosphäre — dem Brauch des 

Maifeuers gerecht — der Frühling begrüßt 
und die bösen Geister des Winters ver-
trieben werden.
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Gemeinderatssitzungen:

Für den 19.06.2023 ist die nächste 
öffentliche Gemeinderatssitzung gep-
lant. 
Wir bitten zu beachten, dass die 
Terminangabe unter Vorbehalt ist und 
der jeweils nächste Sitzungstermin 
den örtlichen Anschlagtafeln sowie der 
Homepage www.lamerdingen.de
entnommen werden kann. 

Die Fußgängerbrücke in Kleinkitzighofen 
zwischen der Dorfstraße und dem 
Birkenweg hatte altersbedingt erhebliche 
Mängel. Eine einfache Sanierung war 
nicht mehr möglich. Als Sofortmaßnahme 
wurden im Frühjahr 2021 die morschen 
Bodenbeläge erneuert und die Planung 
zum Neubau in der VG Buchloe ange-
stoßen.
Der Neubau sollte im Herbst vergange-
nen Jahres starten, allerdings mussten 
vorab die verschiedenen Versorgungs- 
Leitungen von Strom, Wasser und 
Telekomunikation, welche sich in der 
Nähe der Brücke befanden, völlig neu 
und zum Teil auch sehr aufwändig unter 
das Bachbett verlegt werden. 
Da der Röthenbach genau vor der Brücke 
eine Biegung macht und nachdem die 
alte, betonierte Befestigung bereits 

stark unterspült und schon teilweise ins 
Bachbett abgerutscht war, musste mit-
tels Flussbausteinen auch noch eine 
völlig neue Uferbefestigung geschaffen 
werden.
Die Metallbauarbeiten sowie Rückbauar-
beiten wurden von der Fa. Müller 
Stahlservice durchgeführt. Die wesent-
lichen weiteren Arbeiten erfolgten durch 

den gemeindlichen Bauhof in Eigenregie. 
Die Gesamtkosten wurden auf rund 
16.000 € veranschlagt. Der Fußweg 
wurde für die Zukunft verkehrssicher 
und breiter hergestellt. Mit dieser grund-
legenden Maßnahme ist jetzt gewährlei-
stet, dass in den nächsten Jahrzenten 
wieder alle Passanten sicher und gefahr-
los über den Röthenbach kommen! 

Fußgängerbrücke beim Birkenweg über den Röthenbach fast fertig 
Text und Foto: Sigi Götz / red.

Die Bauhofmitarbeiter Markus Baur und Helmut Herz sind noch mit den letzten Arbeiten an der neuen 
Brücke beschäftigt.



Dorfstraße 38 • 86853 Gennach 
Tel. 08249 260 • kuechenstudio.lang@t-online.de  

www.kuechenstudio-lang.de

Beratung 
Planung 

Einbauküchen 
Esszimmer 

Küchenumzüge 
Küchenmontagen 

Kundendienst 
Zubehör
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46. Gemeinderatssitzung vom 24.04.2023
zusammengefasst von Barbara Bayer

Antrag auf Baugenehmigung
Das gemeindliche Einvernehmen wird 
erteilt: Einbau von zwei Dachgauben 
ins Dachgeschoss des Wohnhauses auf 
dem Grundstück Fl.-Nr. 270/2, Gem. 
Lamerdingen, Oberbrunnweg 4

Kanal -Zustandsbewertung 
Dillishausen
Die Kanäle des Ortsteiles Dillishausen 
wurden 2017 mittels TV-Kamera von 
der Firma Fäka Schmid inspiziert. Die 
Zustandsbewertung und Ausarbeitung 
einer ungefähren Kostenannahme für 
die Sanierung von Schäden wurden 
an das Ingenieurbüro RIWA vergeben. 
Laut Ralph Mimler von der FA. RIWA 
gibt es in der Gemeinde Lamerdingen 
ein Kanalnetz von knapp 40 km Länge. 
Zusammenfassend sind „nur“ die 
Objektklassen 0 + 1 zu sanieren. Hiermit 
sind Gemeinden i.d.R. kostentechnisch 
bereits „ausgelastet“, erklärt Mimler. 
Am Beispiel des Ortsteils Dillishausen 
beläuft sich eine Sanierung der 
Hauptkanalhaltungen auf ca. 150.000 
Euro bei einer Länge von 4.165m sowie 
weitere 158.000 Euro für die Sanierung 
der Anschlussleitungen bei 1.677m 
Länge, schildert Mimler. Auch eine 
hydrau-ische Sanierungsplanung wird 
von Fa. RIWA empfohlen, um nicht „nur“ 
den Überstauschacht zu berücksichti-
gen, sondern auch die Kanalhaltungen 
im Vorlauf bei Bedarf entsprechend 
größer zu dimensionieren. Mimler 
erklärt die Förderung nach Richtlinie 
RZWas 2021. Um diese Förderung von 

ca. 45.000€ beanspruchen zu kön-
nen, wären die Leistungsphasen 1-3 
abzuarbeiten. Eine Fertigstellung der 
Kanalsanierungsplanung muss dann 
innerhalb von 4 Jahren erfolgen.
Zusammenfassend erklärt Erika Gröber 
von der Tiefbauverwaltung der VG Buch-
loe, dass zu entscheiden ist, ob am 
Förderprogramm teilgenommen werden 
soll. Im Anschluss ist die TV-Befahrung 
durchzuführen. Nach der Auswertung 
erfolgt die Planung. Es wird empfoh-
len, eine TV-Befahrung in den anderen 
Ortsteilen (Klein- und Großkitzighofen 
sowie Lamerdingen) im Gesamtpaket 
vorzunehmen, um dann mit dem glei-
chen Verfahren eine wirtschaftliche 
Sanierung vorzunehmen. Bürgermeister 
Fischer erachtet die Zustandsbewertung 
der Kanäle aller Ortsteile für notwendig. 
Der Rat kommt überein, dass die Mittel 
dazu in der Haushaltsplanung entspre-
chend zu berücksichtigen sind.
 

Antrag des Schützenverein 
Schützenlust Dillishausen auf 
Zuschuss zu einem Jugend-
gewehr mit Ausrüstung
Der Schützenverein Schützenlust Dillis-
hausen hat derzeit fünf Jugendliche, 
die sehr aktiv sind. Um diese mit der 
nötigen Ausrüstung auszustatten (ein 
Jugendgewehr, ca. 1.700 Euro, zwei 
Schießjacken: ca. 200 €) hat der 
Verein sich bereits um eine Spende 
im Höhe von 1.500 € bemüht. Für den 
Restbetrag von 400 € bittet der Verein 
um einen gemeindlichen Zuschuss. 

Dieser wird üblicherweise nur für bau-
liche Maßnahmen oder Anschaffungen 
für den allgemeinen Betrieb vergeben, 
erklärt Fischer die bisherige Haltung des 
Gemeinderates. Für andere Zwecke, wie 
hier die Unterstützung der Jugendarbeit, 
bedarf es einer Einzelfallbetrachtung im 
Gemeinderat. 
Der Rat ist sich einig, dass analog der 
10%-Regelung der Kirchenförderung 
verfahren werde und beschließt, dem 
Schützenverein Schützenlust Dillis-
hausen einmalig einen Zuschuss von 
200€ zu gewähren.

Wahl der Schöffen für die 
Amtsperiode 2024 - 2028
Für die Amtsperiode vom 01.01.2024 – 
31.12.2028 werden 3 Personen, die sich 
beworben haben und die Vorgaben erfül-
len, in die Vorschlagsliste der Gemeinde 
Lamerdingen aufgenommen. Dies sind 
Ulrich Schenk, Michael Niederreiner und 
Reinhold Ries.

Bauleitplanung; Bebauungs-
plan „Dillishausen -  Augsburger 
Straße an der Salach“
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
28.11.2022 den Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan „Dillishausen-
Augsburger Straße an der 
Salach“ gefasst. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes sieht insgesamt vier 
Baufelder für zwei Doppelhäuser und 
zwei Einzelhäuser vor. Die Gebäude sol-
len sich in ihrer Gestaltung in den Altort 
einfügen. Der Weg auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 40/4 wird als Eigentümerweg 
gemäß Art. 53 Nr. 3 des Bayer. Straßen 
und Wegegesetzes (BayStrWG) gewid-
met. Der Hauptkanal und der dazuge-
hörige Anschlussschacht bleiben im 
Eigentum der Gemeinde. 
Der Gemeinderat stimmt dem Entwurf 
des Bebauungsplanes, vorbehaltlich der 
notariellen Bestätigung zu. Des Weiteren 
erinnert Bürgermeister Fischer an den 
Wunsch des Gemeinderats aus der 
Sitzung vom 20.03.2020, in Zukunft bei 
Neubauten Zisternen für die 
Regenwasseraufnahme zu errichten. Da 
es dafür keine baurechtlichen 
Gestzesgrundlagen gibt, soll dies in den 
städtebaulichen Vertrag als Vorgabe für 
den Bebauungsplan „Dillishausen – 
Augsburger Straße an der Salach“ auf-
genommen werden. Die Errichtung von 

AUTO und Motorradtechnik Zehetner 
Reparatur, Handel und Vermittlung motorisierter Fahrzeuge 

• Wartung, Reifen oder HU
• Gebrauchtwagen oder Motorrad Molkereistraße 16 
• Beratung, Service und Verkauf 86862 Lamerdingen 

www.amt-zehetner.de info@amt-zehetner.de 08248/901523 oder 0171 3823416 

Neues aus der Gemeinde



Zisternen mit einer Mindestgröße von 
3 mÑ  soll auch als Vorgabe für künftige 
Neubauten im Gemeindebereich gelten.

Bauleitplanung; 14. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Lamerdingen
Im Jahr 2013 wurde eine Konzen-
trationsfläche für Windenergie in 
Lamerdingen festgelegt. 
Nach den bisherigen Vorberatungen 
im Gemeinderat und der Information 
der Öffentlichkeit können und sol-
len in Zusammenarbeit mit dem 
Ingenieurbüro Sing in der bestehen-
den Konzentrationsfläche zwei weitere 
Windenergieanlagen mit hoher Betei-
ligungsmöglichkeit für die Gemeinde und 
Bürgerschaft errichtet werden.
In der Zwischenzeit ist eine ausführliche 
Gebietsuntersuchung erfolgt. Auf Grund 
der örtlichen Gegebenheiten (die beiden 
vorhandenen Konzentrationsflächen wer-
den von einer 380 und einer 110 kV-Trasse 
durchschnitten, die die Planungsfreiheit 
aufgrund der Bauschutzbereiche und der 
Nachlaufströmungs-Bereiche extrem ein-
schneiden) können die beiden geplanten 
WEA nur so positioniert werden, dass 
zwar der Turm vollständig innerhalb 
der Konzentrationsflächen läge, die 
Rotorblätter diese aber überschreiten 
würden („Rotor-Out“). Von Seiten lang-
jähriger Gemeinderatsmitglieder wird 
erklärt, dass die Position des Rotors sei-
nerzeit im Jahr 2013 kein Thema war - 
alle seien davon ausgegangen, dass der 
Fuß der Anlage innerhalb der ausgewie-
senen Fläche sein müsse.
Da zum Zeitpunkt der 9. Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Jahr 2013 
keine Regelung getroffen wurde, ob die 
Rotorblätter die Konzentrationsfläche 
überschreiten dürfen („Rotor-Out-Rege-
lung“), beantragt das Ingenieurbüro Sing 
aus Gründen der Rechtssicherheit eine 
entsprechende Ergänzung der Rotor-
Regelung im Teilflächennutzungsplan 
„Windenergie“.
Ferner hat der Gemeinderat dem 
Regionalen Planungsverband in sei-
ner Sitzung vom 27.02.2023 ange-
boten, die vorhandene Lamerdinger 
Konzentrationsfläche in der Regional-
planung als Vorrangfläche aufzunehmen, 
um einen Beitrag zum Erreichen des 
Landesflächenzieles für Vorranggebiete 
WEA zu leisten. Vorrangflächen in 
der Regionalplanung werden grund-
sätzlich als „Rotor-Out“ Flächen defi-
niert. Gemeinderat Birk empfieh-

lt die WEA soweit als möglich ent-
fernt von Ansiedlungen zu errichten 
und regt an, auf Schattenschlag und 
Betriebsgeräusche Rücksicht zu neh-
men. Der Gemeinderat erklärt, dass die 
im Teilflächennutzungsplan Windenergie 
ausgewiesenen Flächen sogenannte 
„Rotor-außerhalb-Flächen“ seien, d. h. 
die Rotorblätter der Windenergieanlagen 
müssen nicht innerhalb der ausgewie-
senen Konzentrationszonen liegen.
Ferner fasst der Gemeinderat den 
Aufstellungsbeschluss, dass der Teilflä-
chennutzungsplan Windenergie dahinge-
hend geändert werden soll, dass die 
Rotorblätter nicht innerhalb der in 
dem genannten Plan ausgewiesenen 
Konzentrationszonen liegen müssen.  Im 
Übrigen bleibt der Plan unberührt. Über 
die anfallenden Planungskosten soll ein 
städtebaulicher Vertrag abgeschlossen 
werden, wonach die S&T Bürgerenergie 
Planungs-GmbH die Kosten übernimmt.

Vollzug des Baugesetzbuches 
(BauGB); Frühzeitige Beteiligung 
als Nachbargemeinde durch 
Gemeinde Langerringen gem. § 
2 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB
Die Gemeinde Lamerdingen wird von der 
Gemeinde Langerringen im Rahmen der
Teilfortschreibung des Flächennutzungs-
planes mit integriertem Landschaftsplan 
Windenergie am frühzeitigen Verfahren 
beteiligt. Die Gemeinde Langerringen 
legt durch die Teilfortschreibung des 
Flächennutzungsplanes Konzentra-
tionszonen für die Windkraftnutzung 
fest, in denen Rotor-Out gelten soll. 
Durch eine Standortanalyse wurden fol-
gende Konzentrationsflächen mit einer 
Gesamtfläche von 517,2 ha ermittelt:
•  „Änderungsbereich II“ = nordwestlich 

von Westerringen
•  „Änderungsbereich I Nord und 

Süd“ = östliche Hochfläche des 
Gemeindegebietes:

Die südliche Begrenzung dieser Fläche 
ist ca. 1.300 m von Großkitzighofen bzw. 
ca. 1.000 m von Nassenwang entfernt
Da die Lamerdinger Konzentrationsfläche 
auch an der Gemarkungsgrenze zu 
Langerringen liegt, beschließt der 
Gemeinderat Lamerdingen, dass keine 
Einwände und Bedenken erhoben wer-
den, aber die Zulässigkeit von Rotor-Out 
der Lamerdinger Fläche im Langerringer 
Flächennutzungsplan mit aufgenommen 
werden soll.

Bekanntgaben, Wünsche und 
Anregungen
•   Rahmenplanung / Ortsentwicklungs-

planung
  Derzeit werden die ersten Planungsent-

würfe vom Planungsbüro OPLA 
erstellt. Diese werden voraussichtlich 
zum Sommer/Herbst fertiggestellt und 
dann den Bürgern vorgestellt.

•   Bürgermeister Fischer gratuliert 
Gemeinderat Josef Batzer zum 60. 
Geburtstag und überreicht im Namen 
der Gemeinde ein Präsent.

Information Breitbandausbau 
Bürgermeister Fischer informiert über 
den aktuellen Stand des Glasfaser-
ausbaus. Ende 2021 startete die LEW 
TelNet den flächendeckenden Ausbau 
des Glasfasernetzes in allen vier 
Ortsteilen. Die Arbeiten sind nun abge-
schlossen. Die Haushalte sind, bis auf 
wenige Aussiedlerhöfe, angebunden. Die 
Möglichkeit diese mittels Fördermitteln 
mit einem gigabitfähigem Netz zu ver-
sorgen, wird, nach Bekanntgabe einer 
vom Bund angekündigten neuen Gigabit-
Förderrichtlinie, durch die VG Buchloe 
geprüft.

Vergabe der Bauleistungen für 
Straßenbaumaßnahmen am 
Bahnübergang Dillishausen
Zur Gewährleistung der Verkehrs-
sicherheit wird wegen Beanstandungen 
seitens der Deutschen Bahn die Straße 
„An der Bahn“, (Einmündung in die 
Eschenlohstraße) am Bahnübergang in 
Dillishausen umgebaut. Die Ausführung 
der Baumaßnahmen wurden an den 
wirtschaftlichsten Anbieter, die Fa. 
Lederle aus Wiedergeltingen, vergeben. 
Der Baubeginn soll mit Unterstützung 
des Bauhofs Lamerdingen ab Mitte Mai 
– Ende Mai 2023 erfolgen, und bis ca. 
Ende Juni abgeschlossen sein.
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Gänseblümchen                  Foto: Anette Magg
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47. Gemeinderatssitzung vom 16.05.2023
Zusammenfassung von Simone Specht

Antrag auf Baugenehmigung
Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt: 
•  Neubau eines Einfamilienhauses, Fl.-Nr. 85/1 
 der Gem. Großkitzighofen, Schorengasse
•  Neubau eines Einfamilienhauses, Fl.-Nr. 26 
 der Gem. Großkitzighofen, Kapplgass
•  Nutzungsänderung eines bisher als Schule genehmigten 

Gebäudes zu einem Jugend- und Vereinsheim, Fl.-Nr. 77/3 
der Gem. Lamerdingen, Hauptstraße 

Gemeinderat beschließt Haushalt 2023
Der Lamerdinger Gemeinderat hat den diesjährigen Haushalt 
(Haushaltssatzung mit Haushaltsplan, Stellenplan sowie 
Finanzplan mit Investitionsprogramm) verabschiedet – bei 
einer Gegenstimme von Gemeinderat Stefan Geirhos, welcher 
gegen den Haushaltentwurf stimmte. Der Haushaltsplan 2023 
weist im Verwaltungshaushalt insgesamt 4.763.300 € und im 
Vermögenshaushalt 2.452.400 € auf.
Die Investitionen des Vermögenshaushalts belaufen sich auf 
rund 1,94 Mio. Euro. Die bedeutendsten Ausgabepositionen 
sind hierbei Grunderwerbsvorgänge, die Beschaffung eines 
Fahrzeugs für die FFW Lamerdingen sowie Tiefbaumaßnahmen 
(Straßenbau, Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung). 
Zur Finanzierung dieser Maßnahmen ist eine Entnahme aus 
der allgemeinen Rücklage in Höhe von 41.000 € vorgesehen. 
Der Rücklagenstand wird sich entsprechend auf rund 400.000 € 
verringern. Auf Grund zahlreicher Investitionen ist, bei deren 
vollständiger Umsetzung, eine Darlehensaufnahme von bis zu 
326.400€ eingeplant. Der Schuldenstand wird zum Jahresende 
sich weiterhin verringern und ca. 1.350.000 € betragen.
Auch in den Finanzplanungsjahren 2024 bis 2026 werden nach 
derzeitigem Stand für die strategischen Projekte ebenfalls 
Darlehensaufnahmen notwendig sein. Um den Handlungs- und 
Gestaltungsspielraum für zukünftige Investitionen zu erhalten, 
sollten Investitionen stets auf ihren unabweisbaren Bedarf hin 
geprüft werden.
 

Vergabe von Bauplätzen; Festlegung der zum 
Verkauf kommenden Grundstücke im Baugebiet 
„Dillishausen Süd“ 
Alle wesentlichen Inhalte und Details haben wir Ihnen auf S. 7 
zusammengestellt.

Abschluss Zweckvereinbarung Wasserversor-
gung mit dem Zweckverband Erpftinger Gruppe
Zwischen der Gemeinde Lamerdingen und der Stadt 
Landsberg sowie dem Zweckverband der Erpftinger Gruppe 
wurde am Jahr 1996 eine „Zweckvereinbarung bezüg-
lich der Trinkwasserlieferung durch den Zweckverband zur 
Wasserversorgung der Erpftinger Gruppe“ abgeschlossen. Diese 
Vereinbarung wurde von den Stadtwerken Landsberg bereits im 
Dezember 2016 zum Jahresende 2021 gekündigt. Zunächst 
hat der Zweckverband zur Sicherstellung der Wasserversorgung 
bis Jahresende 2022 eine befristete Vereinbarung mit der 
Gemeinde abgeschlossen. 

In der Zwischenzeit wurde eine langfristige Zweckvereinbarung 
erarbeitet. Die Laufzeit der Vereinbarung beträgt 20 Jahre und 
endet am 31.12.2042. Der neue Wasserbezugspreis beträgt der-
zeit 0,53 €/m². Dieser erhöht sich für den ab dem 01.01.2021 
anfallenden Investitionsaufwand um die dadurch entstehende 
weitere anteilige kalkulatorische Abschreibung und Verzinsung. 
Außerdem wird der für die laufenden Betriebskosten enthaltene 
Anteil im Wasserbezugspreis (derzeit 0,37 €/m²) regelmäßig 
neu kalkuliert und entsprechend angepasst.

Antrag auf Zuschuss zur Anschaffung eines 
Mannschaftstransportfahrzeugs für die Wasser-
wacht Buchloe
Die Wasserwacht Buchloe ist eine Organisation im 
Wasserrettungsdienst und im Auftrag des Zweckverbandes 
für Rettungsdienst- und Feuerwehralarmierung (ZRF) 
Allgäu tätig. Das aktuell im Einsatzdienst befindliche 
Mannschaftstransportfahrzeug wurde vor 16 Jahren auf 
Eigeninitiative der Ortsgruppe mit Spenden und Zuschüssen 
beschafft. Dieses Fahrzeug wird den gestiegenen Anforderungen, 
beim Platzangebot und der Ladesicherung nicht mehr gerecht. 
Mit Blick auf die Sicherstellung der Einsatzfähigkeit in den näch-
sten Jahren ist eine Ersatzbeschaffung unumgänglich.
Für die Ersatzbeschaffung ist die Wasserwacht Buchloe auch an 
die Gemeinde Lamerdingen herangetreten und hat einen Antrag 
auf Zuschuss gestellt.
Die Gesamtkosten für die Beschaffung des neuen 
Einsatzfahrzeuges Ford Transit und entsprechender Umrüstung 
zum Einsatzfahrzeug belaufen sich auf 67.000 Euro. Unter Berück-
sichtigung der eigenen finanziellen Mittel der Wasserwacht 
sowie bereits erhaltener Spenden und des Verkaufs des bishe-
rigen Einsatzfahrzeuges ist ein offener Restbedarf gegeben. Die 
Mitgliedgemeinden der VG Buchloe beabsichtigen sich daran zu 
beteiligen. Der Gemeinderat Lamerdingen hat beschlossen für 
dieses Projekt einen Zuschuss in Höhe von 1.000 € zu gewäh-
ren.

Kommunales Wohnraumförderungsprogramm 
für geplantes Mehrparteienhaus in Dillishausen
Das Grundstück Fl.-Nr. 58/6, Gemarkung Dillishausen im 
Neubaugebiet Dillishausen-Süd, befindet sich im Eigentum 
der Gemeinde Lamerdingen. Hier überlegt der Gemeinderat 
ein Mehrparteienhaus im Rahmen des Kommunalen 
Wohnraumförderungsprogrammes zu errichten. 
Ziel wäre es, bezahlbaren Mietwohnraum für Haushalte, die 
sich am Markt nicht mit angemessenen Mietwohnungen ver-
sorgen können, zu schaffen. Die Mietwohnungen sollen allge-
mein üblichen Wohnstandards entsprechen. Der Standort soll 
mit einem erheblichen, nicht nur vorübergehenden Bedarf an 
Mietwohnraum für einkommensschwache Haushalte verbunden 
sein.
Die Projektförderung soll nach Auskunft von der Kämmerin der 
VG Buchloe, Frau Monika Götzfried, mittels eines Zuschusses 
von bis zu 30 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten sowie 
einem zinsverbilligtem Kapitalmarktdarlehen der BayernLabo 
bis zu 60 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten erfolgen.
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Die zweite Tranche der Baupätze in Dillishausen ist ausgeschrieben!

Der Gemeinderat hat die Änderung der Richtlinien für die 
Vergabe von gemeindlichen Baugrundstücken in der Fassung 
vom 16.05.2023 beschlossen: 

•  eine Reduzierung der Punkte für „Mögliche Pflege 
Angehöriger am Ort“ von 75 auf 50 Punkte (- 25 Punkte)

•  die Erhöhung der Punkte für ein „Ehrenamt“ von 5 auf 15 
Punkte (+ 10 Punkte)

•  die Aufnahme einer Bepunktung für eine hauptberufliche 
Tätigkeit im Gemeindegebiet + 15 Punkte

Durch die Änderung der Bepunktung bleibt das Verhältnis zwi-
schen den „Sozialen Kriterien“ und den „Kriterien Ortsbezug“ 
mit jeweils einer maximalen Gesamtpunktzahl von 190 
gleich. Ebenso wurde für den Verkauf von Grundstücken zur 
Doppelhausbebauung ergänzende Anpassungen aufgenom-
men. Zudem wird auf die vom Gemeinderat beschlossene 
Verpflichtung zum Bau einer Zisterne hingewiesen.

Vergabe von Bauplätzen; Festlegung der zum Verkauf kom-
menden Grundstücke im Baugebiet „Dillishausen Süd“ 
Nachdem zwischenzeitlich die Bauplätze der ersten Tranche 
vergeben werden konnten, ist nun die zweite Tranche mit ins-
gesamt fünf Baugrundstücken beschlossen. Bei vier dieser 
Bauplätze handelt es sich um Grundstücke, die jeweils mit 
einer Doppelhaushälfte bebaubar sind.
Folgende Grundstücke werden zum Kauf gemäß der zugrunde-
liegenden Vergaberichtlinien angeboten werden und sind auch 
im beigefügten Lageplan entsprechend gekennzeichnet:

Ablauf und Verfahren
Die Bewerbungsphase beginnt am 12.06.2023 und endet mit 
Ablauf des 23.07.2023. Stichtag gemäß „IV. Allgemeines Nr. 2“ 
der Vergaberichtlinie für die Vergabe der zweiten Tranche im 
Baugebiet Dillishausen-Süd ist der 12.06.2023. Maßgeblich für 
die Zuteilungsentscheidung sind die tatsächlichen Verhältnisse 
zum Zeitpunkt dieses Stichtages. Der Verkauf der Bauplätze 
erfolgt zu den gleichen Grundstückspreisen wie in der ersten 
Tranche (219,00 € je m² inkl. Erschließungsbeitrag für die 
erstmalige Herstellung der Straße). Der Herstellungsbeitrag 
zur Entwässerungseinrichtung sowie zur Wasserversorgung 
sind vom Käufer zusätzlich zum Verkaufspreis zu entrichten 
(entsprechend den Beitrags- und Gebührensatzungen). Zudem 
sind die Herstellungskosten für den Regenwasserschacht zu 
entrichten.

Lageplan zur Vergabe von gemeindlichen Bauplätzen 
(Bewerbungsfrist: 23.07.2023) 

 
Baugebiet „Dillishausen Süd“ – Gemarkung Dillishausen 

 
 

 
 
 

Im Rahmen der Vergabe von gemeindlichen Bauplätzen stehen 
folgende (markierten) Bauplätze zur Auswahl: 

 

 
 

A 7 Einzelhausgrundstück ca. 679 m² 
   
B 8 Doppelhausgrundstück ca. 380 m² 
B 8a Doppelhausgrundstück ca. 402 m² 
B 10 Doppelhausgrundstück ca. 337 m² 
B 10a Doppelhausgrundstück ca. 337 m² 

 
 

 
 
B 10 
(DHH) 

B 8 
(DHH) 

B 8a 
(DHH) 

A 7 

B 10a 
(DHH) 

A 7 Einzelhausgrundstück ca. 679 m²
B 8 Doppelhausgrundstück ca. 380 m²
B 8a Doppelhausgrundstück ca. 402 m²
B 10 Doppelhausgrundstück ca. 337 m²
B 10a Doppelhausgrundstück ca. 337 m²

Die Befüllung von Swimming- oder größeren Gartenpools 
kann sich auf die Höhe der Wasser-/Kanalgebühren aus-
wirken. Alle Einwohner der Gemeinde Lamerdingen, die 
einen Swimming- oder größeren Gartenpool besitzen und 
auch befüllt haben werden gebeten, bei der Gemeinde 
Lamerdingen oder der Verwaltungsgemeinschaft Buchloe 
schriftlich (soweit noch nicht geschehen) folgendes zu melden:

 1.  Maße des Pools
 2.  Datum der Befüllung
 3.  Art der Wasserentnahme (Hauswasserzähler)
 4.  Wasserhöhe
 5.   Wohin wird das Wasser im Herbst abgelassen 

(Sickerschacht, Kanal, …)?

Ein entsprechendes Formblatt hierfür gibt es bei der 
Gemeinde Lamerdingen oder auch im Internet unter 
www.lamerdingen.de



Großes Maifest
Mit dem Lied „Aber Griaß di aber 
Griaß di“ begrüßten die Kinder 
am 12.05.23 nachmittags die 
Familien zum Maifest in der Kita 
St. Martin. Anlässlich des Festes 
schenkte uns Herr Port von der 
Zimmerei Port den Maibaum 
und die Schilder. Markus Käß 
schmiedete den Eisenring, den 
der Elternbeirat mit wunder-
schönem Tannengrün gestalte-
te. Gemeinsam mit Georg Port 
wurden die Schilder dann am 
Maibaum angebracht, die von 
den jeweiligen Gruppen gestaltet 
wurden. Nachdem die Kinder das 
Lied „Wenn der Maibaum in der 
Kita steht und sich alles um die 
Kinder dreht“ sangen, wurde der 
Maibaum festlich in den Garten der 
Kita getragen und dort mit einem Hauruck aufgestellt. Das 
Anbringen der Schilder und das Aufstellen des Maibaums 
wurde von der Jugendblaskapelle aus Lamerdingen musika-
lisch umrahmt. Ein herzliches Dankeschön an die sehr gut 
vertretene Jugendblaskapelle. Im Anschluss daran gab es 
ein wunderbares Kuchenbuffet mit einer riesen Auswahl an 
selbstgebackenen Kuchen von den Eltern. Zur Überraschung 
der Kinder kam dann Max Köbler mit seinem Eisfahrrad. Das 
pädagogische Personal bot unterschiedliche Spielstationen 
an, wie Kinderschminken, Pony Horsing, Nägel häm-
mern, Dosenwerfen, Pflanzaktion und Lebkuchenherzen 
aus Tonpapier gestalten. Zum Abschluss gab es noch 
Grillwürste vom Metzger Werner Müller. Der Kommandant 
der Feuerwehr Werner Müller kümmerte sich an diesem 
Tag in der Bachstr. um die Verkehrssicherheit. Rundum war 
der Nachmittag trotz der schlechten Wettervorhersage ein 
gelungenes Fest. Wir bedanken uns bei allen Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung! Allen Familien ein herzliches 
Dankeschön für ihr Kommen. Der Erlös des Festes kommt 
den Kindern zu Gute. 

Brandschutzseminar
Am Montag, den 17.04.2023 
war die Kindertagesstätte für 
die Kinder geschlossen und 
10 Mitarbeiterinnen nahmen 
an einer Brandschutzschulung 
teil. Diese wurde vom 
Kommandanten Werner  Müller 
der Feuerwehr Lamerdingen 
und der Kita-Leitung über 
die BayBi–Fortbildung und 
Seminare (Bayern Bildung) orga-
nisiert, damit die pädagogischen 
Fachkräfte für den Ernstfall gut 
trainiert und vorbereitet sind. Nach dem theoretischen Teil 
zum Brandschutzhelfer und Evakuierungshelfer folgte drau-
ßen der praktische Teil mit dem Feuerlöschtraining.

Freude am (Vor-)Lesen Text: Judith Kastl

Zum zweiten Mal in die-
sem Kindergartenjahr 
wurde vom Bücherei-
team in Absprache 
mit dem Kita-Team 
im Kindergarten St. 
Martin ein Vorlesetag 
organisiert und durchgeführt. Das Büchereiteam besteht 
aus engagierten Eltern, die sich ca. 14-tägig um die 
Durchführung der Kindergartenbücherei kümmern. Dabei 
dürfen sich die Kinder selbstständig jeweils drei Bücher aus 
dem Fundus aussuchen und ausleihen. Die Begeisterung 
für schöne Geschichten durften einige Eltern nun an die 
Kinder weitertragen.
Dazu lasen im November 2022, anlässlich des bundeswei-
ten Vorlesetags, und Ende April 2023, zum Tag des Buches, 
je 6 Elternteile den interessierten Kindern in Kleingruppen 
vor. Im November besuchte jeweils ein Elternteil mit einer 
Geschichte eine der Kindergartengruppen. Im April durften 
die Kinder vorab unter den 6 angebotenen Geschichten aus-
wählen, sodass ein gruppenübergreifendes, frei wählbares 
Angebot daraus entstand.
Die beiden Vorlesetage wurden von allen Beteiligten als 
Bereicherung angesehen und haben sowohl den Vorlesern 
als auch dem jungen Publikum viel Spaß gemacht. „Die 
Freude am (Vor-)Lesen verbindet“ heißt es - so wird dieser 
Vorlesetag im April sicher nicht der Letzte gewesen sein.

Mit den Kleinen ganz groß?

Erzieherin, Krippe (m/w/d)

Lamerdingen

 

Kita "St. Martin", 30-39 Std./Woche

 

Sie können Ihre Bewerbung auch gerne direkt bei uns in der Kita abgeben und bei Fragen 
sind wir jederzeit unter der Tel. 08248 9019134 oder persönlich in der Kita zu erreichen.

Kindertagesstätte St. Martin

8



9

Kindertagesstätte St. Martin- Vereine - Aktuelles

 Impressionen vom Maifest

Rehkitze vor dem Mähwerk gerettet
In den letzten Tagen 
haben mein Mann, unsere 
Tochter, Freunde und ich 
Rehkitze mit der Drohne 
gesucht und wir haben eini-
ge gefunden. Heute waren 
es 10 Stück. Sie kommen 
in eine Kiste, bis die Wiese 
gemäht wurde, dann dür-
fen sie wieder raus und 
die Geiß kommt dann auch 
wieder zurück zu ihren 
Kitzen. Die Kleinen haben 

in den ersten Tagen keinen Fluchtreflex und würden einfach 
liegen bleiben, wenn der Mäher kommt…
Man darf die Kitze aber nur mit Handschuhen anfassen, 
sonst verstößt sie die Mama.              Text und Fotos: Anette Magg

Eine Mitfahrerbank, endlich jetzt auch in 
Kleinkitzighofen! Text und Foto: Sigi Götz

Was in unseren Nachbargemeinden, wie Igling oder 
Holzhausen schon seit einigen Jahren eine feste Einrichtung 
ist, und von der Bevölkerung auch stark frequentiert wird, 
wurde in der Nacht zum 1. Mai nun auch in Kleinkitzighofen 
verwirklicht, nämlich eine Mitfahrerbank! 
Schon längst hatten große Teile der Kleinkitzighofer 
Einwohner eine solche sinnvolle Investition gefordert, doch 
bei den Verantwortlichen stieß dieses Ansinnen bisher auf 
taube Ohren. Nun hat sich eine Bürgerinitiative gebildet und 
an der Buchloer Straße eine solche Bank aufgestellt. 
Jetzt ist auch die Stadt Buchloe zwangsläufig gefordert, 
in der Augsburger Straße eine solche Mitfahrerbank auf-
zustellen, so dass die Kleinkitzighofer Bürger nicht nur in 
Richtung Buchloe mitfahren können, sondern auch wieder 
sicher nach Hause kommen.
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Hochzeit - Vereine

Die Perlen Südböhmens  (3 Tagesausflug) Budweis/Krumau

1. Tag (Freitag, 01. September 2023):
07:00 Uhr Abfahrt - Bushaltestelle Raiffeisenbank Lamerdingen  
Anreise nach Südböhmen (ca. 380 km) zum Hotel nach 
Budweis. Nach dem Zimmerbezug unternehmen wir nachmit-
tags eine Stadtführung von Budweis. Abends genießen wir im 
Hotelrestaurant ein kalt-/warmes Buffet zum Abendessen und 
lassen den Abend an der Hotelbar ausklingen.

Blick auf Krumau

2. Tag (Samstag, 02. September 2023):
Nach dem Frühstück starten und fahren wir nach Krumau 
zur Stadtbesichtigung mit Führung. Nach der Freizeit in der 
Altstadt geht es weiter nach Frauenberg (Hluboka nat Vltava), 
Dort besichtigen wir das wunderschöne Schloss. Direkt danach 
startet dann der „Böhmische Bierabend mit Musik, einem tradi-
tionellen böhmisches Menü und „Freibier“in einem Restaurant 
in Frauenberg. Rückfahrt nach Budweis zum Hotel

3. Tag (Sonntag, 03. September 2023):
Nach dem Frühstück und der Gepäckverladung gibt es eine 
Besichtigung der BUDWEISER Brauerei mit Bierprobe. Danach 
treten wir die Rückreise an. 

Leistungen:
• Fahrt im Luxus-Reisebus der Fa. BÖGLER-Reisen, Bobingen
•    2 x Übernachtung/Frühstücksbuffet in Doppelzimmern im 

4-Sterne-HOTEL „CLARION“ in Budweis
• Abendessen am Freitag im Hotel 
•   Böhmischer Bierabend mit Blasmusik, Abendessen und 

Freibier am Samstag
• Eintritt und Führung im Schloss Frauenberg 
•  Örtl. Reiseleitungen in Budweis, Frauenberg und Krumau

Reisepreis incl. aller o.g. 
Leistungen:
pro Person im 
Doppelzimmer: 330 €
Einzelzimmerzuschlag: 60 €
Anmeldung bis 30. Juni 
bei: Franz Schmalholz, 
Bahnhofstraße 44, 
86862 Lamerdingen
Telefon: 08248 901588  
Handy:  0157 52 27 24 89

Schloss Frauenberg

Einzahlung des Fahrtpreises:       
IBAN: DE89 7209 0000 0006 0114 03 
VR Bank Augsburg-Ostallgäu

Schützenausflug 2023 
Schützenverein Hubertus Lamerdingen e.V.

       
Hochzeit im Mai

Mitte Mai gaben sich vor Bürgermeister 
Manuel Fischer im Lamerdinger Dorfhaus

Christina Stock, geb. Mayer und Florian Stock 
das Ja-Wort. 

Für den gemeinsamen Lebensweg wünschen wir 
alles Liebe und alles Glück auf dieser Welt.

Alle Bürger der Gemeinde sind herzlich eingeladen am Ausflug des Schützenvereins Lamerdingen teilzunehmen!



„Ein seltener Gast“
Letztens kam am Nachmittag mein Neffe, der Landwirt Alois 
Götz ziemlich aufgeregt zu mir in den Garten und sagte, 
er hätte bei seiner Kontrollfahrt zu seinen Wiesen in der 
Kleinkitzighofer Flur einen wunderschönen Vogel gesehen. 
Er sähe zwar so ähnlich aus, wie der große Brachvogel, wäre 
aber etwas größer und viel schöner. Wir sind dann zu der teil-
weise überschwemmten Wiese gefahren. Der besagte Vogel 
war aber leider nicht mehr anwesend. Alois Götz kannte aber 
noch so eine leicht überschwemmte Stelle, etwa 300 Meter 
weiter südlich und tatsächlich war dort der gesuchte Vogel. 
Natürlich durften wir dem Vogel nicht zu nahe kommen, 
um ihn nicht zu verscheuchen. Dennoch wollte ich ein Foto 
von diesem seltenen Gast machen. Mit meinem 118 mm 
Teleobjektiv sind dann mir doch noch einigermaßen brauch-
bare Bilder geglückt (Trotz Gegenlicht!). Nun galt es, den 
seltenen Vogel zu identifizieren. Erst mein Schwager Hans 
Forster aus Türkheim, ein anerkannter Ornithologe, konnte 
den seltenen Gast richtig einordnen: Er gehört zur Gattung 
der Ibisse und hat den Namen “Sichler”. Nach der Aussage 
vom Vogelexperten Forster ist der “Sichler” ein Vogel welcher 
bei uns nur sehr selten zu  sehen ist und eigentlich im Balkan 
und rund ums schwarze Meer beheimatet ist.

Text und Fotos: Sigi Götz

Jahreshauptversammlung des Gartenbauvereines Lamerdingen
Text: Viktoria Engelhart

Zur diesjährigen sehr gut besuchten Generalversammlung 
der Gartenfreunde Lamerdingen begrüßte Vorstand Gerhard 
Gossler die anwesenden Mitglieder, Herrn 1. Bürgermeister 
Manuel Fischer und Frau Monika Kugelmann als Vorstand des 
Gartenbauvereines Dillishausen. Auch an die Referentin, Frau 
Ilona Gabler, erging ein herzliches Willkommen.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
Uta Hinderberger und Giovanni Demontis erfolgte der 
Tätigkeitsbericht aus dem vergangenen Jahr. So wurden 
durch Vereinsmitglieder an  öffentlichen Plätzen Blumenkisten 
eingepflanzt, Blühstreifen gepflegt, Anpflanzungen getätigt. 
Eine Radtour zu einem Biergarten in Igling konnte bei herr-
lichem Sommerwetter durchgeführt werden. Die Teilnahme 
am Adventsbasar war ein voller Erfolg – ca. 70 angefertigte 
Gestecke in allen Variationen fanden reißenden Absatz. Auch 
dieses Jahr wurde der Osterbrunnen am Dorfhaus mit einer 
Osterkrone sowie bunten Ostereiern geschmückt.
Zum anschließenden Kassenbericht gab es keine 
Beanstandungen – eine einstimmige Entlastung erfolgte 
sodann durch die Versammlung.
Mit voller Begeisterung und sehr ausführlich berichtete nun 
Frau Ilona Gabler – gelernte Gärtnerin und Floristin - über 
den richtigen Pflanzenschnitt, mit dem auf die Dynamik des 
natürlichen Wachstums Rücksicht genommen werden sollte. 
Schneidemaßnahmen an Form- und Ziergehölzern sollten 
mit Rücksicht auf den Lebensraum der Tierwelt durchgeführt 
werden. Ein harmonischer Garten beruht auf dem Geheimnis 
einer guten Mischung von Formen, Farben, Höhe der Gehölze, 
Sichtachsen und Wegeführung. Durch dieses individuelle 
Wachstum strahlt dieser dann Ruhe und Geborgenheit aus.
Nun gibt Vorstand Gossler das geplante Jahresprogramm für 
2023 bekannt – detailliertere Infos werden jeweils zeitnah 
erteilt.

Bürgermeister Fischer richtete noch Dankesworte an die ehren-
amtlichen Helfer, die sich wesentlich für die Verschönerung 
des Ortsbildes engagieren. Auch Vorstand Gossler sprach 
an alle freiwilligen Helfer seinen Dank aus – ebenso an alle 
Mitglieder, die treu zum Verein stehen.
Zum Ende der Versammlung durfte jedes Mitglied einen 
Blumenstock mit nach Hause nehmen.

Weitere Informationen für geplante Veranstaltungen 
– die Anmeldung erfolgt für alle Termine bei
1. Vorstand Gerhard Gossler unter Telefon 08248/901185

Der Weidenflechtkurs findet am Montag, den 26. Juni 2023 
statt. Hierzu sind noch einige Plätze frei.
Der Jahresausflug führt am Freitag, den 09. Juni 2023 zu den 
„Privaten Höllberggärten in Kammlach“. Nach einer Führung 
erfolgt noch eine Einkehr im nahegelegenen Antik-Hof in 
Günz bei Westerheim. Hier kann Kaffee und Kuchen ein-
genommen werden. Abfahrt ist im 14:15 Uhr am Dorfhaus-
Parkplatz – es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Die Familien-Radtour wird am Sonntag, den 09. Juli 2023 
durchgeführt. Die Abfahrt ist um 14:00 Uhr am Kirchplatz. 
In gemütlichem Tempo geht es nach Gennach in den 
Rosengarten. Wir dürfen die Räumlichkeiten der Hütte 
und die Terrasse nutzen. Wer möchte kann auch eine 
Picknickdecke mitnehmen. Für die eigene Verpflegung ist 
jeder selbst verantwortlich. Kaffee könnte bei Bedarf in 
dieser Dorfhütte zubereitet werden – bitte hierzu entspre-
chende Gedecke dabeihaben.
Am Sonntag, den 06. August 2023 haben wir eine Radtour 
nach Igling in den Biergarten des Restaurants Fischer 
geplant. Abfahrt ist um 14:00 Uhr am Maibaumplatz. Die 
Wegstrecke wird noch ausgearbeitet.
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Vereine - Verschiedenes
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Infos - Termine - Veranstaltungen

Amtliche Termine
und Öffnungszeiten

Öffnungszeiten der Vereinsheime
und Gasthäuser

Gasthaus Sonne Lamerdingen
Freitag ab 17:00 Uhr u. nach 
Vereinbarung. Tel. 08248 371
jeden Dienstag ab 17:00 Uhr 
Schlachtschüssel
jeden Freitag ab 17:00 Uhr 
Schnitzel mit Kartoffelsalat

Sportheim Lamerdingen
Stammtisch jeden Donnerstag ab 
18:30 Uhr. Weitere Termine auf Ansage

Schützenheim Lamerdingen
Freitag ab 19:30 Uhr

Schützenheim Dillishausen
Freitag ab 19:30 Uhr
Sonntag ab 10:00 Uhr

Gasthof Völk Dillishausen
Tägl. ab 16:30 Uhr, 
Sonn- und Feiertags Mittagstisch
Freitag Ruhetag, Tel. 08241 2796

Schützenheim Großkitzighofen
Freitag ab 19:30 Uhr

Pizzamobil in Lamerdingen
Freitag ab 10:30 Uhr - 18:30 Uhr
Tel. 0170 112 77 18

Wöchentliche Termine

jeden Montag
19:00 Uhr  Gymnastikgruppe in Klein- 
 kitzighofen/ Rücken-Aktiv  
 mit Flexistab, Alte Schule
20:00 Uhr  Musikverein Lamerdingen,
 Orchesterprobe im Probenraum 
  
jeden Dienstag
19:30 Uhr SV “Almenrausch”, 
 Großkitzighofen, Schießabend

jeden Freitag
17:30 Uhr  Jugendkapelle Gennach-
 Lamerdingen, Orchesterprobe  
 im Probenraum 
19:00 Uhr Schützenverein“Almenrausch”  
 Großkitzighofen Schießabend
19:30 Uhr  Schützenverein
 “Schützenlust Dillishausen”
 Trainingsabend mit   
 Jugendtraining
19:30 Uhr  Schützenverein“Hubertus”
 Lamerdingen Übungsschießen 
 Schützenheim

Gemeindekanzlei in Lamerdingen
Hauptstraße 1, 86862 Lamerdingen
Tel: 08248 216
info@lamerdingen.de

Öffnungszeiten
Dienstag  09:00 -  12:00  Uhr
Donnerstag        14:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 -  12:00  Uhr

Bürgersprechstunde
Donnerstag  17:00 - 18:00 Uhr

Die Seniorenbeauftragte 
Dietrun Steinseifer-Vogel
erreichen Sie unter Tel. 08241 962650

Wertstoffhof Lamerdingen:
Öffnungszeiten:

Samstag, von 9:00 bis 12:00 Uhr
+ Annahme von Grüngut u. 

Gartenabfällen

Die Termine für Juli bis zum 26.06.2023 an Barbara Bayer unter 0172 7072680 oder info@atelierbayer.de melden.   Änderungen vorbehalten!     

09. Juni, Freitag
14:15 Uhr Jahresausflug 
 Gartenfreunde Lamerdingen
 Treffpunkt am Maibaumplatz

24. Juni, Samstag
13:30 Uhr Badewannenrennen
 Lamerdingen

26. Juni, Montag
18:00 Uhr Weidenflechtkurs
 Gartenfreunde Lamerdingen
 Bauhhof Schösslestraße

Termine

Von Juni – September 2023
erfolgt die Abfuhr der Biotonnen 
wieder wöchentlich!

Polizei 110
Feuerwehr/Notarzt 112

Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst    116 117
(Für ärztliche Hilfe spätabends,nachts 
an Feiertagen und an Wochenenden)

Rettungsdienst / Krankentransport 
Apotheken Notdienst Allgäu 19 222

Giftnotruf Bayern  089 192 40

Telefonseelsorge  0800 111 011 1

Kinder- und Jugendtelefon 
  0800 111 033 3

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen   
  0800 011 601 6

LEW 24-Stunden-Störungshotline
  0800 539 638 0

Erdgas Entstörungsdienst 
  0800  182 838 4 

Wasserwerk Lamerdingen Notdienst
  08248 888 474 0 

Kläranlage Lamerdingen Notdienst
info@bsb5.de  0172 860 327 5

Die Notfall-Rufnummern

 

Gemeindekanzlei geschlossen
vom 06. Juni bis 09. Juni 2023

Cafe Zuckerl „Zamzeit“
Donnerstag 01. Juni und 15. Juni

ab 18:00 Uhr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Tel: 08248 368

 Dienstag   15:00 - 17:00  Uhr
 Mittwoch  08:00 - 12:00 Uhr

Frohe Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

www.zimmereiport.de

Am Schorenbach 10
86807 Buchloe - Honsolgen
Tel. 0173 - 8574970
info@zimmereiport.de

Zimmerer-Geselle / Azubi

in Lamerdingen
www.zimmereiport.de

Wir suchen Verstärkung



Infos - Termine - Veranstaltungen 

13 

Termine im Juni

Musikverein Lamerdingen

Datum Auftritt Ort Uhrzeit

08.06.23 Gottesdienst zu 
Fronleichnam

Großkitzighofen 09:00

11.06.23 Umzug Feuerwehr 
Langerringen

Langerringen 10:00

18.06.23 Wertungsspiele 
Musikfest 
Germaringen

Germaringen 11:00

24.06.23 Badewannenrennen Lamerdingen

Jugendkapelle Lamerdingen-Gennach

16.06.23 Wertungsspiele 
Musikfest 
Germaringen

Germaringen 18:35

G 
ddeess  MMuussiikkvveerreeiinns  LLaammeerrddiinnggeenn
artenfest

  

 
mmiitt  EEiinnwweeiihhuunngg  ddeess  MMTTWW  ddeerr  FFrreeiiwwiilllliiggeenn  

FFeeuueerrwweehhrr  LLaammeerrddiinnggeenn  

aamm  SSoonnnnttaagg  1166..0077..22002233  

DDoorrffhhaauussggaarrtteenn  
99  UUhhrr  GGootttteessddiieennsstt  uunndd  EEiinnwweeiihhuunngg  MMTTWW  

aannsscchhlliieeßßeenndd  GGaarrtteennffeesstt    

MMuussiikkaalliisscchhee  UUnntteerrhhaallttuunngg  dduurrcchh  ddiiee  JJuuggeennddkkaappeellllee  LLaammeerrddiinnggeenn--
GGeennnnaacchh  uunndd  ddeenn  MMuussiikkvveerreeiinn  LLaammeerrddiinnggeenn  ee..VV..  

GGrriillll  ––  kküühhllee  GGeettrräännkkee  ––  KKaaffffeeee  uunndd  KKuucchheenn  

AAuuff  EEuueerr  KKoommmmeenn  ffrreeuueenn  ssiicchh    

ddeerr  MMuussiikkvveerreeiinn  LLaammeerrddiinnggeenn    

uunndd  ddiiee  FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  LLaammeerrddiinnggeenn  

bbeeii  sscchhlleecchhtteerr  WWiitttteerruunngg  ffiinnddeett  ddaass  GGaarrtteennffeesstt  iimm  DDoorrffssttaaddeell  ssttaatttt  

Einladung zum 
Böllerschützentreffen der 

Singoldtaler Böllerschützen 
in Großkitzighofen

Am Samstag, 01.07.2023 ab 16:00Uhr 
beim Schützenheim

Anschließend laden wir Euch recht herzlich zum Gartenfest 
mit der Lamerdinger Blasmusik im Dorfgarten ein.

Badewannenrennen
Text und Foto: Landjugend Lamerdingen

Nach 6 langen Jahren heißt es endlich wieder „Packt die 
Badewannen ein“. Die Landjugend Lamerdingen lädt am 
24.06.23 zum Fest ein. Ab 13:30 Uhr erwartet euch ein 
spannendes Rennen, bei welchem mehrere Teams um 
den Sieg durch die Gennach fahren, wobei das leibliche 
Wohl nicht vergessen wird. Kühle Getränke, Eis, Kaffee und 
Kuchen versüßen uns den Nachmittag. Nach dem Rennen 
erwartet euch eine Siegerehrung, Spezialitäten vom Grill 
und die Musikkapelle Lamerdingen. Wir freuen uns auf 
Euch und hoffen bis spät in die Nacht mit allen feiern zu 
können!

Wer mitmachen möchte kann sich unter 
landjugendlamerdingen@gmail.com anmelden

Passionsspiele 2023 in Waal
Mai bis Oktober 2023

Infos unter www.passion-waal.de

Passionsspielgemeinschaft Waal e.V.
Theaterstr. 7, 86875 Waal

Tel. 08246 969001
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Neuigkeiten von den Almenrausch-Schützen
Text und Fotos: Michael Strommer

Favoriten tun sich schwer mit dem Play-Off-Modus in der Vereinsmeisterschaft

„Erstens kommt es anders und zwei-
tens als man denkt“. Michael Seitz legt 
bei den Gewehrschützen erneut eine 
Bilderbuch Vorrunde hin, um dann am 
Schluss in den Play-Offs in Runde Eins 
auszuscheiden. 
Zur Ermittlung der Sieger in den 
A-Klassen entschieden sich die Vereins-
verantwortlichen für den Play-Off-Modus. 
Eins gegen Acht, Zwei gegen Sieben und 
so weiter, fanden sich die Pärchen im 
Viertelfinale und hier hatte der unge-
schlagene Tabellenführer Michael Seitz 
es mit Uli Rapp zu tun. Rapp trumpfte 
richtig auf, erzielte dreimal 93 Ringe 

und zog damit in das Halbfinale ein. 
Für eine ähnliche Überraschung sorgte 
Simon Fried, der den Zweitplatzierten 
der Vorrunde, Michael Kiechle, im 
Viertelfinale besiegte. Favoritensiege fuh-
ren dagegen Sportleiterin Edith Schwarz-
Schneider und Finanzchef Markus 
Tröbensberger ein. Diese beiden setzen 
sich dann auch in ihren Halbfinalpartien 
durch und trafen im Finale direkt aufei-
nander. Hier kürte sich Tröbensberger 
zum Vereinsmeister 2022/2023 und 
das auch völlig verdient, war er doch in 
allen Begegnungen sehr dominant.  Der 
Sieg im Kampf um Rang drei gelang 

Simon Fried gegen Uli Rapp. Gar nicht 
mit dem Modus kam dagegen Topfavorit 
Michael Seitz zurecht, der sich am Ende 
mit dem letzten Platz zufriedengeben 
musste.
Heiß her ging es bereits in der Vorrunde 
bei den Pistolenschützen und die ersten 
Drei waren lediglich durch einen Punkt 
getrennt, jedoch konnte keiner der Drei 
den Titel gewinnen. Schützenmeister 
Thomas Geirhos und die Zweitplatzierte 
Edith Schwarz-Schneider musste sich 
bereits im Viertelfinale gegen die Fried-
Brüder Manuel und Johannes geschla-
gen geben. Sowohl Manuel als auch 

v. lks.: Michael Seitz, Siegfried Seitz, Edith Schwarz-Schneider, Manfred Ratka, Stefan Rager, Reinhold Konnerth

Edith Schwarz-Schneider und Siegfried Seitz mit jeweils über 700 Rundenwettkampfeinsätzen

Mit neun Mannschaften starteten die 
Großkitzighofer Almenrausch Schützen in 
die Rundenwettkampfsaison  2022/2023 
des Schützengaus Landsberg. Alle 
Teams konnten die aktuelle Liga halten, 
Meisterschaften gab es zwar keine zu fei-
ern, dafür umso mehr den unglaublichen 
Einsatz einiger Schützen und Schützinnen 
für den Verein in den Gaukämpfen. Mit 
Edith Schwarz-Schneider und Siegfried 
Seitz schafften zwei Teilnehmer die 
Grenze von 700 Einsätzen und noch 
scheint kein Ende in Sicht. Ihnen auf der 
Spur ist Stefan Rager, der die Zahl von 
600 Einsätzen knackte. Für über 400 
Starts wurde Michael Steitz geehrt, und 
der Rundenwettkampf-Chef des Vereins, 
Reinhold Konnerth, für 200 Kämpfe. Eine 
besondere Ehrung gab es für Manfred 
Ratka, der mit 314,7 Ringen den besten 
Ringdurchschnitt aller Auflageschützen 
im Gau erreichte. Er trat mit seiner 
Mannschaft an, um in die höchste Liga 
des Gaus zurückzukehren. Am Ende 
stand der beste Ringdurchschnitt aller 
Mannschaften zu Buche, aber nur Rang 
Zwei. Ein unglücklicher Start im ersten 
Kampf gegen Erpfting und eine hauch-
dünne Niederlage gegen den neuen 
Meister aus Denklingen begruben alle 
Aufstiegsambitionen. Für die zweite 
Mannschaft kam es zu einem echten 
Show-Down um die rote Lampe. Mit 
zwei Zehntel Vorsprung gewannen die 
Kitzighofer den letzten Kampf in Asch 
und sicherten sich damit den vorletzten 
Platz.

Aufstiegsambitionen gab es auch bei 
der ersten Luftpistolenmannschaft. 
Wie bei den Auflageschützen, verhin-
derte ein Fehlstart mit dem schlech-
testen Ergebnis der ganzen Saison die 
Chance auf den Meistertitel. Sechs 
Siege und vier Niederlagen bedeuteten 
am Ende Rang Drei, punktgleich mit 
dem Zweitplatzierten aus Schöffelding. 
Das Maximum erreichte die zweite 
Pistolenmannschaft in der A-Klasse 
Süd. Dem Team gelang es immer das 
volle Potenzial auszuschöpfen und in 
den einzelnen Kämpfen genügend Siege 
einzufahren, um den dritten Rang zu 
erreichen.
Eine Drei-Klassengesellschaft gab es in 
der A-Jugend Nord. Den Meister aus 
Schwabhausen und das fünftplatzierte 
Team aus Scheuring trennten 200 
Ringe im Durchschnitt. Der Almenrausch 
Nachwuchs absolvierte eine solide 
Saison und landete auf dem zweiten 

Platz.  Auch das zweite Team fuhr den 
Vizemeistertitel ein. Die Nachbarn aus 
Schwabmühlhausen waren unschlagbar 
und erreichten souverän den Aufstieg.
Ein weiteres Jahr wird das erste 
Luftgewehr Team in der Gauliga antre-
ten. Kurioserweise steigerte man den 
Ringdurchschnitt in der Rückrunde ganz 
leicht, gewann aber in der Hinrunde 
drei Kämpfe und in der Rückrunde nur 
eine Partie. Eine solide Saison schlossen 
die zweite und die dritte Mannschaft 
jeweils auf dem vierten Tabellenplatz 
ab. Eine extra Lob verdiente sich dabei 
die zweite Auswahl. Als einziges „zweites 
Team“ in der A-Klasse Nord präsentierte 
man sich durchaus Konkurrenzfähig. 
Das Saisonhighlight war sicherlich der 
Sieg geben Prittriching mit 1477 Ringen, 
kombiniert mit einem Gastauftritt von 
Nachwuchsstar Franziska Hartmann, die 
mit 383 Ringen einen wichtigen Beitrag 
zum Erfolg ablieferte.



Johannes zeigten im Halbfinale Nerven 
und verloren klar gegen die Finalisten 
Akos Bus und Reinhold Konnerth. 
Konnerth ging leicht favorisiert an den 
Stand, musste sich aber Bus knapp 
geschlagen gegeben. Bus hatte bereits 
mit dem zweitbesten Schnitt (172,9 
Ringe) in der Vorrunde aufhorchen las-
sen. Das kleine Finale gewann Johannes 
Fried deutlich gegen seinen Bruder 
Manuel.
Im Nachwuchs wurden die Saisonsieger 
ohne Play-Offs ermittelt und somit blie-
ben auch die großen Überraschungen 
aus. Franziska Hartmann steigerte ihren 
Durchschnitt um fast zehn Ringe auf 
187,8, Ringe und schoss damit in einer 
eigenen Liga. Sie gewann alle ihre 12 
Partien und wurde deutlich Meisterin der 
Nachwuchsschützen. Richtig gut unter-
wegs war auch Lea Kiechle, die auf 
dem zweiten Rang landete. Sie legte mit 
7,5 Ringen ebenfalls eine großartige 
Steigerung hin und verlor nur zweimal 
gegen die neue Meisterin. Auf dem drit-
ten Rang landete Reka Bus. 
Einen ebenso souveränen Meistertitel 
fuhr Manfred Ratka bei den 
Auflageschützen ein.  Während er 
unglaubliche 15 Siege einfuhr und 
damit 30:0 Punkte erreichte, lieferten 
sich die Verfolger ein enges Rennen. 
Im zwei Punkte-Abstand platzierten sich 
die weiteren vier Teilnehmer dahinter. 
Vizemeister wurde Stefan Rager vor‚ 
„Mister-Auflage“,  Siegfried Seitz“. v. lks. : Markus Tröbensberger, Franziska Hartmann, Akos Bus, Manfred Ratka
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Weitere Ergebnisse: 
Gewehr
B-Klasse:  1. Johanna Kiechle, 2. Julia Fünfer, 3. Fabian Dedler
C-Klasse:  1. Bernhard Seitz, 2. Angela Tronsberg, 3. Simone Kiechle
D-Klasse:  1. Martin Kastl, 2. Florian Krimshandl, 3. Robert Schuster
Jugend
B-Klasse:  1. David Campos, 2. Robert Schuster jun., 3. Lea Starkmann
C-Klasse:  1. Sophie Sing, 2. Klara Sing, 3. Jonas Fischer 
Bambini:   1. Petra Bus, 2. Alexander Campos, 3. Emily Magg
Pistole
B-Klasse:  1. Manfred Wimmer, 2. ‚Thies Lasse Hoßfeld, 3. Xingcheng Hua
C-Klasse:  1. Maximilian Götzfried, 2. Patrick Starker, 3. Nico Schmeußer
Auflage
B-Klasse:  1. Franz Rapp, 2.Eva Rapp, 3. Ferdinand Schärdinger.

Endabnahme vom Kirchplatz Kleinkitzighofen
Text und Foto: Sigi Götz

Kürzlich trafen sich Vertreter der Gemein-
de Lamerdingen, der VG Buchloe des 
Amtes für Ländliche Entwicklung (ALE), 
der Chef der Baufirma August Ritter, 
Christian Ritter aus Breitenbrunn, um 
nach Ablauf der Gewährleistungszeit von 
4 Jahren die Entlastung aus der Garantie 
zu erteilen. 
Die Kommission nahm den Kirchplatz 
genau „unter die Lupe“, ob sich seit der 
Erstabnahme im Jahre 2019 irgendwel-
che Schäden oder sonstige Baumängel 
eingestellt hatten. Letztlich wurde aber 
festgestellt, dass sich die einzelnen 
Baugewerke in gleich gutem Zustand 
befinden, wie bei der ersten Abnahme 
vom Kirchplatz. 
Die erschienene Abordnung konnte der 
Baufirma Ritter eine absolut einwand-
freie Arbeit bestätigen und somit die 
Entlassung des Auftraggebers aus der 
Gewährleistung vornehmen.

Erich Egg, Projektleiter vom ALE, Rudolf Zinser von der VG Buchloe, Gerhard Gossler, Vorstandsmitglied 
der Dorferneuerung Lamerdingen IV, Christian Ritter, Inhaber der Baufirma August Ritter, Stefan Rupp vom 
ALE. Nicht auf dem Bild: Siegfried Götz, Vorstandsmitglied der Dorferneuerung Lamerdingen IV
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Leidenschaft für historische Schätze: 
Oldtimerverein hält Generalversammlung ab

Text Alexander Merk

Am Sonntag den 21.05.2023 fand 
die jährliche Generalversammlung 
der Schlepper- und Oldtimerfreunde 
Kitzighofen statt, bei der 27 aktive 
Mitglieder anwesend waren. In einer 
beeindruckenden positiven Stimmung 
versammelten sich die Mitglieder, um 
über wichtige Angelegenheiten zu disku-
tieren und die Weichen für die Zukunft 
des Vereins zu stellen.
Die Versammlung begann mit einer herz-
lichen Begrüßung und einer Dankesrede 
des Vorsitzenden Stefan Birk, der die 
Anwesenden für ihre Unterstützung und 
ihr Engagement lobte. Der Fokus lag auf 
den vergangenen Ausfahrten des letz-
ten Jahres, aber auch auf den zukünf-
tigen Zielen des Vereins. Bürgermeister 
Manuel Fischer hob in seinem Grußwort 
die Bedeutung von historischen Fahr-
zeugen hervor, welche nicht nur die 
Besitzer begeistern, sondern auch auf 
die meisten Betrachter eine ungeheure 
Anziehungskraft ausüben. Ein bedeu-
tender Punkt auf der Tages-ordnung war 
die Ankündigung des bevorstehenden 
Oldtimer-Treffens im nächsten Jahr in 
Kleinkitzighofen. Anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums des Vereins wird dieses 
Treffen ein Höhepunkt für alle Oldtimer-
Enthusiasten sein. Es verspricht eine 
beeindruckende Ausstellung historischer 
Fahrzeuge zu werden und eine einzigar-

tige Gelegenheit, die Schönheit und den 
Charme dieser automobilen Meisterwerke 
zu bewundern.Eine weitere aufregende 
Neuigkeit war die Einführung einer 
Vereinschronik. Diese Chronik wird die 
jährlichen Ausfahrten dokumentieren und 
als wertvolles Erinnerungsstück dienen. 
Sie wird eine umfassende Sammlung von 
Geschichten, Fotos und Informationen 
über die Oldtimerfahrten des Vereins 
enthalten und somit das Erbe und die 
Leidenschaft der Mitglieder festhalten. 
Die Mitglieder waren von dieser Initiative 
begeistert, da sie dazu beitragen wird, 
die Traditionen des Vereins zu bewah-
ren und die besonderen Erlebnisse 
während der Ausfahrten für kommende 
Generationen lebendig zu halten. Mit der 
erfolgreichen Generalver-sammlung hat 
der Oldtimerverein einen weiteren Schritt 
in Richtung seines Weiterbestehens 
gemacht. Das bevorstehende Oldtimer-
Treffen im Jahr 2024 und die Einführung 
der jährlichen Vereinschronik verspre-
chen spannende Entwicklungen und eine 
noch engere Verbindung der Mitglieder.
Der Oldtimerverein lädt Oldtimer-Enthu-
siasten und Interessierte herzlich dazu ein, 
sich dem Verein anzuschließen und Teil 
dieser leidenschaftlichen Gemeinschaft 
zu werden. Gemeinsam werden sie das 
kulturelle Erbe der Oldtimer bewahren und 
die Freude am Fahren und Restaurieren 
historischer Fahrzeuge teilen.

Foto: Anette Magg

Härtefallhilfen für nicht lei-
tungsgebundene Energie-
träger, z.B. Heizöl, Pellets, 
Flüssiggas
Im Jahr 2022 hat es zeitwei-
se eine starke Erhöhung der 
Verbraucherpreise bei nicht leitungs-
gebundenen Energieträgern gege-
ben. Der Bund hat daraufhin im 
Dezember 2022 einen Härtefallfonds 
für Privathaushalte angekündigt, 
die mit nicht leitungsgebundenen 
Energieträgern heizen. Der Bund 
stellt dafür bis zu 1,8 Mrd. Euro zur 
Verfügung. 
Zu den nicht leitungsgebun-
denen Energieträgern zählen 
Heizöl, Flüssiggas, Holzpellets, 
Holzhackschnitzel, Holzbriketts, 
Scheitholz, Kohle und Koks. Für 
die Umsetzung der Härtefallhilfe im 
Freistaat Bayern ist das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales (StMAS) zuständig. 
Weitere Inforationen, z.B. wer die 
Härtefallhilfen beantragen kann und 
welche Unterlagen dafür nötig sind, 
erhalten Sie auf der der Webseite 
des Staatsministeriums https://www.
stmas.bayern.de/energiekrise/. Dort 
kann seit 15. Mai 2023 auch direkt 
der Antrag gestellt werden. 
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Schiris wollen mit Vereinsabenden mehr Verständnis schaffen
Text und Foto: Sarah Wörle

Am 4. Mai fand im Sportheim des FSV 
Lamerdingen ein Vereinsabend mit 
Schiedsrichtern und Spielern statt. 
Zu Gast waren 5 Schiedsrichter der 
Schiedsrichtergruppe Südschwaben, 

darunter auch die 3 
Unparteiischen des 
FSV Lamerdingen 
Christian Walter, 
Robin Egner und 
Sarah Wörle.

Wir möchten mit den Vereinen in Kontakt 
treten und zeigen, dass wir auch Teil 
der Fußballerfamilie sind“, erklär-
te Sarah Wörle bei ihrer Begrüßung 
beim Vereinsabend. Sie ist Mitglied 
im Bezirksschiedsrichterausschuss 
und koordiniert das Projekt der 
Vereinsabende im Bezirk Schwaben. 
Während im März der allererste 
Vereinsabend im Kreis Donau statt-
gefunden hat, war dieser Abend der 
Startschuss im Kreis Allgäu. Um 20 Uhr 
füllte sich das Lamerdinger Sportheim 
mit beiden Herrenmannschaften und 
Vereinsmitgliedern. Nach der Begrüßung 
erklärte Schiedsrichter Leonhard 
Frieling, wie man Schiedsrichter 
wird und welche Aufgaben man am 
Spieltag hat. Zudem gab er Einblick 
ins Beobachtungssystem, das über Auf- 
und Abstieg eines Schiedsrichters ent-
scheidet. Dabei wurde das Publikum 
aktiv mit eingebunden. „Was glaubt 
ihr denn, wie viele Entscheidungen ein 
Schiedsrichter pro 90 Minuten treffen 
muss?“, fragte er in die Runde. Zu den 
Entscheidungen gehören z. B. Abseits-, 
Einwurf- und Foulentscheidungen, 
auch wenn sie nicht gepfiffen werden. 
Leo löste auf: „Es sind im Schnitt 245 
Entscheidungen, pro Minute sind das 
zwei bis drei. Bundesligaspieler Thiago 
hat pro Spiel rund 100 Ballkontakte, 
ein Schiedsrichter ist weitaus mehr 
gefordert und muss 90 Minuten präsent 
sein.“ Dann durften die Zuhörer selbst 
Schiedsrichter spielen und bekamen 
jeweils eine gelbe und rote Karte in die 
Hand gedrückt. Schiedsrichterlehrwart 
Martin Prinzler spielte Videoszenen ab. 
Danach gab jeder seine Meinung ab, 
indem er die entsprechende Karte hoch-
hielt. Auch nach Zeitlupenansicht und 
Wiederholung gingen die Meinungen der 
aktiven Fußballer und Vereinsmitglieder 
auseinander. Martin Prinzler war über 
die Mitarbeit begeistert: „So können wir 

euch unsere Entscheidungen erklären 
und letztendlich helfen, diese auch zu 
verstehen.“ 
Am Ende der Veranstaltung gab es 
eine kleine Diskussionsrunde mit 
Christian Walter und den Beteiligten: 
Wie kann das Image der Schiris verbes-
sert werden? „20 % der Pässe eines 
Bundesligaspielers kommen nicht beim 
Mitspieler an, ein Schiri soll aber alle 
245 Entscheidungen richtig treffen?“, 
warb Sarah Wörle für mehr Verständnis 
für die Schiris - sowohl bei den Spielern 

als auch bei den Zuschauern.
Das Fazit über den ersten Vereinsabend 
im Kreis Allgäu viel durchwegs positiv 
aus. Vor allem der offene Dialog regte 
zum Nachdenken an und es wurden 
auf beiden Seiten Anregungen zu einem 
besseren „Miteinander“ aufgenommen. 
Mit diesem positiven Gefühl konnte 
Bernhard Fendt, der Vorsitzende des FSV 
Lamerdingen, mit einem großen Dank an 
die Schiedsrichter und die zahlreichen 
Gäste die gelungene Veranstaltung 
beenden.

von links:Bernhard Fendt, Vorsitzender des FSV Lamerdingen; Martin Prinzler, Lehrwart SRG Südschwaben; 
Robin Egner, Schiedsrichter SRG Südschwaben; Sarah Wörle, Mitglied Bezirksschiedsrichterausschuss
Christian Walter, Obmann SRG Südschwaben; Leonhard Frieling Schiedsrichter SRG Südschwaben

Jugendtrainer-Fortbildung beim FSV Lamerdingen
Text: Stefan Hefele
Ende März besuchten über 15 Jugendtrainer aus verschiedenen Vereinen in 
der Umgebung eine Fortbildung zur Verlängerung ihrer C-Lizenz. Dort wurde 
am Freitag nach einem Demo-C-Jugendtraining des Ausbildungsleiters Thomas 
Neudecker vom FC Memmingen bis spät in den Abend von den Trainern an den 
Praxiseinheiten für den nächsten Tag gewerkelt. Samstag Vormittag waren dann 
die ersten Gruppen mit der E-Jugend aktiv. Am Nachmittag durften die Trainer mit 
der D-Jugend die vorbereiteten Übungen mit vorgegebenen Schwerpunkten in der 
Praxis umsetzen. Im Anschluss an die Nachbesprechungen wurde der Kurs mit 
einem kleinen Theorietest abgeschlossen.
Besonders erfreulich ist aus Lamerdinger Sicht, dass alle sechs aktuellen Inhaber 
der C-Lizenz Kinder und Jugend an der Fortbildung teilgenommen haben. Mit der 
hohen Anzahl an Lizenzinhabern soll weiterhin sichergestellt werden, dass eine 
hohe Trainingsqualität in sämtlichen Altersklassen angeboten werden kann.
Durch diese Maßnahme sind nun alle Lizenzen bis Ende 2027 gültig.
 
Ein großes Dankeschön geht an die Trainer für Ihr Engagement und vor allem die 
Kinder, die trotz Sturm und Regen zahlreich für die Praxiseinheiten erschienen 
sind.
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Allgäuer Original Braunvieh, Zaupel-
schaf und Bayerische Landgans freu-
en sich über vielfachen Nachwuchs. 
Insgesamt erblickten dieses Frühjahr 
bereits ein Kalb, sieben Lämmer und 
sieben Gänseküken das Licht der 
Museumswelt. Drei Geburten des 
Allgäuer Original Braunviehs stehen 
noch aus.
Mitte Mai, an einem Freitagabend, 
gegen 18 Uhr, wurde das erste Kalb 
des Jahres geboren. Drei weitere Kühe 
sind derzeit trächtig, ob und wann es 
bei ihnen so weit sein wird, lässt sich 
nicht genau sagen. Landwirt Manfred 
Schneider, der u. a. für die Tiere des 
Museums zuständig ist, rechnet damit, 
dass alle Kälber bis Mitte Juni gebo-
ren sein werden. „Wir hoffen, dass alle 
gesund und munter zur Welt kommen“, 
so Schneider. Auch die sieben baye-
rischen Landgänsekinder schlüpften vor 
einigen Tagen und verschaffen sich seit-
her lautstark Gehör. Einzig die Lämmer 
der sogenannten Zaupelschaf-Rasse 
wurden bereits Anfang April geboren und 
sind in der Zwischenzeit zu ordentlichen 
Jungschafen herangewachsen. „Sobald 
der Nachwuchs vollzählig ist, werden 
wir uns mit unseren Besucherinnen und 
Besuchern gemeinsam auf Namenssuche 
begeben“, freut sich Museumsleiter 
Dr. Bernhard Niethammer. Dazu wird 
das Museum noch einmal gesondert 
informieren. Bis es soweit ist, können 
die „jungen Wilden“ bereits auf dem 
Museumsgelände besucht werden. 

Das Freilichtmuseum für Schwaben 
und das Allgäu erleben 
Das Schwäbische Bauernhofmuseum 
Illerbeuren, im Dreieck Memmingen-
Lindau-Kempten gelegen, zeigt im 
Wechsel der Jahreszeiten 350 Jahre 
schwäbische Geschichte bis in die 
Nachkriegszeit des 20. Jahrhunderts. 
Über 30 ländliche Bauten bieten auf dem 
weitläufigen Museumsgelände einen 
Einblick in die vergangene Alltagswelt. 
Das Museum für den Bezirk Schwaben 
befindet sich weiter im Ausbau. Die histo-
rische Architektur und die Landwirtschaft 
stehen für die Landschaftsvielfalt zwi-
schen Iller und Lech, zwischen dem 
Allgäu im Süden und dem Ries im 
Norden. Das Freilichtmuseum ist 
über die Autobahnen A 7 und A 96 
gut zu erreichen. Zudem kreuzen sich 
für Radler die Fernradwege Radrunde 
Allgäu und der Illerradweg in Illerbeuren 
(E-Bike-Ladestation gegenüber vom 
Museumseingang). Wohnmobile können 
auf den Parkplätzen P2 und P3 über 
Nacht parken.

Öffnungszeiten: (bei regulärem Betrieb) 
1. März – 31. März 10 – 16 Uhr
1. April – 15. Oktober 9 – 18 Uhr
16. Oktober – 30. November 10 – 16 Uhr
Montags (außer an Feiertagen) sowie 
Karfreitag geschlossen.

Eintrittspreise: 
Erwachsene 8,00 €   |   Ermäßigt 6,00 € 
Familientageskarte 16,00 €    |    
Kinder ab 6 Jahren 1,50 €

Museumsgasthäuser: 
Museumsgasthaus Gromerhof, mit 
Biergarten Tel.: (0 83 94) / 594, 
www.gromerhof.de
Schiefe Torfwirtschaft, mit Biergarten 
und Spielplatz, im Museumsgelände,
Tel.: 0160 94856015

Schwäbisches Bauernhofmuseum 
Illerbeuren
Museumstraße 8 | 87758 Kronburg
Telefon: (0 83 94) 14 55 
info@bauernhofmuseum.de
www.bauernhofmuseum.de

Babyboom im Schwäbischen Bauernhofmuseum Illerbeuren: 
Tierischer Nachwuchs erblickt Licht der Welt

Hoftransformation Allgäu – Format „Summer School“ im August 2023
Neue Ideen und eege für Althofstellen im Allgäu. Eine Woche Inspiration, Austausch und handfeste Tipps für Allgäuer 
Hofbesitzer und -eigentümerInnen 

Viele stattliche Allgäuer Bauernhöfe stehen leer. Gleichzeitig steigt der Wohnraumbedarf. Dabei sind ehemaligen Höfe prädesti-
niert, wertvollen Wohn- und Arbeitsraum anzubieten, zumal sich in den letzten Jahren viele neue Konzepte rund um die Nutzung 
von Althofstellen entwickelt haben. Oftmals fehlt jedoch der Impuls, sich mit dem eigenen Hof zu befassen. Und hier setzt die 
Allgäu GmbH an: Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, wird vom 
1. bis 5. August in Wangen die Summer School Hoftransformation Allgäu organisiert. Sie richtet sich ausschließlich an Allgäuer 
Hofbesitzer und Hofbesitzerinnen, die ihren Althof zu neuem Leben erwecken möchten. Vorträge zur Hoftransformation, wie 
Baurecht, energetische Sanierung oder Baukultur, wechseln sich mit einem offenen Austausch und Ideenentwicklung ab. Das 
Format ist Teil des erfolgreichen Projektes „Alter Hof sucht neue Liebe“.
Jetzt bewerben, um neue Ideen für den eigenen Hof sammeln und umsetzen zu können.
Mitmachen können alle, die einen leerstehenden Hof im Allgäu besitzen und diesen neu beleben möchten. Im Fokus steht die 
Schaffung von Wohnraum. Da die Teilnehmerzahl auf sieben Hofprojekte mit maximal je zwei Teilnehmenden begrenzt ist, ist 
eine Bewerbung erforderlich. Das Bewerbungsschreiben muss Infos zum Bewerber, dem Hof, den Ideen und warum und mit 
wem man bei der Summer School teilnehmen möchte, beinhalten. Die Summer School findet vom 1. bis 5. August auf dem 
Hof Stadt.Land.Freunde bei Wangen statt und beinhaltet neben Vorträgen und Raum für Austausch auch Übernachtung. Ein 
Unkostenbeitrag wird erhoben. Weitere Infos inklusive dem Veranstaltungsflyer finden sich unter Infos unter hofliebe.allgaeu.de
 Interessierte können sich bis zum 15. Juni 2023 bewerben (riederer@allgaeu.de).



Radeln für die Umwelt – 
mit der Aktion 
STADTRADELN

Das STADTRADELN geht in die nächste Runde und auch 
der Landkreis Ostallgäu ist wieder mit dabei. Der beson-
dere Reiz beim STADTRADELN liegt darin, dass man zwar 
wetteifert, zeitgleich aber auch etwas Gutes für die Umwelt 
tut. Insgesamt 785.000 km erradelten die Ostallgäuer 
Bürgerinnen und Bürger letztes Jahr in drei Wochen und 
vermieden damit rund 121 t CO2. 
Dieses Jahr findet der Zeitraum des STADTRADELN vom 
18. Juni bis 08. Juli statt. Passend dazu ist auch die ABK 
Allgäuer Radltour am 25. Juni mit Start und Ziel in Pforzen 
geplant. 
Teilnehmen können alle, die im Ostallgäu wohnen, zur 
Schule gehen, arbeiten oder über Vereine oder anderes 
einen Bezug zum Landkreis haben. Es zählen alle gera-
delten Strecken, egal ob beruflich oder in der Freizeit. Die 
Strecken dürfen auch außerhalb des Landkreises geradelt 
werden. Je mehr Mitradler man für sein Team begeistern 
kann, desto leichter kann man viele Kilometer erreichen. 
Dazu kommt die geteilte Freude beim gemeinsamen Erfolg. 
Mit der STADTRADELN-App können die Radfahrer/-innen 
die Kilometer einfach erfassen. Die App umfasst auch die 
Meldeplattform RADar!, mit der die Teilnehmer/-innen wäh-
rend der drei Wochen Rückmeldung zur Fahrradinfrastruktur 
geben können. Lob, Kritik oder Anregungen, die dann z.B. in 
das vom Landkreis erarbeitete Alltagsradwegenetz einflie-
ßen können.

Anmeldung und weitere Infos unter  
https://www.stadtradeln.de/kreis-ostallgaeu
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25. Juni 2023 - ABK Allgäuer Radltour 
Medieninfo, Foto: ©Landkreis Ostallgäu / Christian Greither

Unter der Federführung der Aktienbrau-
erei Kaufbeuren und des Landkreises 
Ostallgäu startet am 25. Juni die 13. ABK 
Allgäuer Radltour. In diesem Jahr führt die 
rund 45 Kilometer lange Strecke für die 
Hobbyradlerinnen und -radler von Pforzen 
über Beckstetten zur Pausenstation in 
Bad Wörishofen und über Altensteig, 
Baisweil und Irsee zurück nach Pforzen. 
Ambitionierte Rennradlerinnen und 
Radler haben die Möglichkeit, eine große 
Runde von rund 95 Kilometern Länge zu 
fahren. Die Radltour 2023 ist eine von 

vielen Veranstaltungen im Rahmen der Gesundheitswoche 
vom Allgäu bis zum Bodensee. 
Start ist um 9 Uhr auf der Flohwiese in Pforzen (Eintreffen 
der Teilnehmenden ab 8 Uhr). Gegen 13 Uhr werden die 
Teilnehmenden zurück an der Flohwiese erwartet, wo sie 
von der Aktienbrauerei Kaufbeuren mit erfrischenden 
Getränken und vom SV Pforzen mit Grillgut versorgt werden. 
Alle Teilnehmenden erhalten kostenlos das Tour-T-Shirt 2023 

in neuem Design. Neu in 2023 ist, dass pro teilnehmendem 
Radler oder teilnehmender Radlerin ein Euro an eine gemein-
nützige Organisation der Region gespendet wird. Die ABK 
Allgäuer Radltour ist mit jährlich rund 1.500 Teilnehmenden 
eine der größten Breitensportveranstaltungen in Bayern. 
Änderungen vorbehalten. Weitere Informationen vorab unter 
www.schlosspark.de
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Woche der Nachhaltigkeit im 
Allgäu vom 07. bis 16. Juli 2023

Nachhaltigkeit wird im Allgäu schon lange gelebt. Ob 
Unternehmen, Gemeinden, Initiativen oder ganz einfach die 
Menschen der Region, sie alle gestalten Schritt für Schritt eine 
verträgliche Zukunft für unseren Lebensraum. 
Das wollen wir zeigen und uns die Frage stellen: Hey Allgäu, 
was bedeutet Nachhaltigkeit für dich? Wir laden Sie ein, diese 
Frage gemeinsam mit uns zu beantworten und der Region 
stolz zu zeigen, welchen Schritt Sie mit Ihrem Tun ganz konkret 
dazu beitragen. Ganz gleich, ob es sich dabei um nachhaltiges 
Wirtschaften, um Bürgerdialoge oder Führungen in die Natur 
handelt, wir wertschätzen jeden kleinen und großen Schritt 
in diese Richtung - und werden ihn feiern. Dazu stellen wir 
alle Aktionen und Veranstaltungen in die Schaufenster der 
Allgäu GmbH, die in dieser Themen-Woche in unserer Region 
stattfinden, und laden Sie dazu ein dabei zu sein! Doch damit 
nicht genug. In einer gemeinsamen Aktion wollen wir in dieser 
Woche zeigen, wie gut wir bei all der Vielfalt im Allgäu zusam-
menhalten können: wir räumen zusammen auf! Gemeinsam 
mit Patron e.V. veranstalten wir die „Allgäu CleanUp Days“ 
erstmalig über die gesamte Region Allgäu hinweg und befreien 
sie von herumliegendem Müll. Machen Sie mit? 
Los geht’s - so können Sie mitmachen: 
•  Schicken Sie uns Ihre Idee für Ihren Beitrag zur Aktionswoche 

und wir nehmen Ihre passende Veranstaltung in unseren 
Aktionskalender mit auf – per Mail an schmidt@allgaeu.de 

•  Wir bewerben die Veranstaltungen des Aktionskalenders in 
einer Online-Kampagne über unsere Kanäle, gerahmt von 
der Frage: Hey Allgäu, was bedeutet Nachhaltigkeit für dich? 

•  Stellen Sie eine Gruppe für die Allgäu CleanUp Days auf und 
werden Sie Teil dieser positiven Aktion für das Allgäu. Wie 
das geht, erfahren Sie in Kürze hier 

www.plasticfreepeaks.com/patron-cleanup-tour-2023
Machen Sie mit und zeigen Sie der Region, welchen Beitrag Sie 
zu diesem wichtigen Thema leisten



Unterstützungsmöglichkeiten bei der Pflege zu Hause
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Das Thema „Pflege zu Hause“ stellt viele 
Familien vor große Herausforderungen. 
Die Fachstelle für Demenz und Pflege 
möchte deshalb über Angebote, 
Leistungen und Möglichkeiten der 
Entlastung und Unterstützung im Bereich 
der häuslichen Pflege informieren.
Am 22.06.2023 um 19 Uhr findet ein 
weiterer virtueller Informationsabend 
zum Thema Unterstützungsmöglich-
keiten bei der Pflege zu Hause – 
Angebote zur Unterstützung im Alltag 
und ehrenamtlich tätige Einzelperson 
statt.

In diesem Vortrag stellen wir Ihnen neben 
verschiedenen Beratungsstellen, die 
sogenannten Angebote zur Unterstützung 
im Alltag, die den Pflegealltag zu Hause 
entlasten und unterstützen sollen, vor. 
Wir geben Ihnen einen Überblick über 
die verschiedenen Angebotsformate 
und zeigen Ihnen den Weg zu diesen 
Angeboten auf – denn häufig sind ver-
fügbare Hilfsangebote den Betroffenen 
gar nicht bekannt. 

Seit 2021 besteht die Möglichkeit, dass 
Hilfen, die durch Privatpersonen aus 

dem Umfeld der pflegbedürftigen Person 
erbracht werden, über die Pflegekasse 
abgerechnet werden können. Dieses 
Angebotsformat, die sogenannte ehren-
amtlich tätige Einzelperson, wird eben-
falls näher vorgestellt.

Termin:  22.06.2023 um 19 Uhr, 
 Dauer ca. 1,5h
Wo: online (Zoom), den Link erhalten die 
Teilnehmer*innen nach Anmeldung.
Anmeldung und Info: 
info@demenz-pflege-schwaben.de
Tel: 0831/697143-18 od. -15

Vortrag 

Mit Herz für’s Herz: Älter werden, bewusst genießen
 

Herz und Gefäßen etwas Gutes tun – 
das ist leichter als Sie denken! Neben 
regelmäßiger Bewegung ist eine ausge-
wogene Ernährung dabei ganz entschei-
dend. Doch was sind die Besonderheiten 
einer „herzgesunden“ Ernährung? 
Welche Lebensmittel spielen eine Rolle?
Und wie gelingt ein herzfreundlicher 
Lebensstil im Alltag? Antworten erhalten 
Sie in diesem Angebot
• Dienstag, 20. Juni 2023
• 19.00  - bis 20.30 Uhr
•   Veranstaltungsort VHS Buchloe;
 Bahnhofstraße 60
•  Referentin: Andrea Passenberg, Dipl.  

 Öktotrophologin
•  Teilnahme kostenlos, 1,-- Euro   

 Unkostenbeitrag für Kostproben ist  
 vor Ort zu zahlen

•  Anmeldeschluss: 15.06.2023
   online anmelden unter www.aelf-kf.bayern.de (Generation 55plus) oder telefonisch unter 08341 9002-0

Demenzstammtisch des 
Bayerischen Roten Kreuz in 

Buchloe
Der offene Gesprächskreis trifft 
sich mit pflegenden Angehörigen, 
Ehrenamtlichen und Interessierten

am Dienstag, 20.Juni 2023 
um 17.00 Uhr im Café Morizz, 
Rotkreuzstraße 9 in Buchloe

 
Bitte melden Sie sich verbindlich bis 
zum 12. Juni 2023 an, damit genaue 
Reservierungen vorgenommen werden 
können.
Anmeldung bei Annett Filser, 
Telefon 08342 966943
Die Kosten übernimmt wie immer jeder 
Teilnehmer persönlich.

Generation 55plus     Foto: © PantherMedia / pressmaster

Zwei badende Spatzen in der Vogeltränke mit dem Froschkönig        Foto: Josef Trieb



Soziales - Info

21 

Entlastungsleistungen von monatlich 125 Euro bei Pflegegrad 1 bis 5
Text: Ditrun Vogel

Bewerbung fürs Vereinscoaching 2023 jetzt möglich
Info der Sevicestelle EhrenAmt des Landkreises Ostallgäu

Wer hat Anspruch auf den Betreuungs-
betrag?
Alle Personen mit einem Pflegegrad 1 bis 
5, die im häuslichen Umfeld gepflegt wer-
den, haben bei ambulanter Pflege einen 
Anspruch auf Entlastungsleistungen.
Den Entlastungsbetrag in Höhe 
von 125,00 Euro monatlich gibt es 
zusätzlich zu anderen Leistungen der 
Pflegeversicherung. Er soll Angebote 
finanzieren, um pflegende Angehörige 
zu entlasten. Bei Entlastungs- und 
Betreuungsangeboten handelt es sich um 
zusätzliche Unterstützungsleistungen für 
Pflegebedürftige und ihre Angehörigen.
Geschulte Ehrenamtliche oder professio-
nelle Betreuungskräfte übernehmen für 
einige Stunden im Monat verschiedene 
Aufgaben. So sind die Pflegebedürftigen 
gut versorgt und die Angehörigen können 
neue Kraft tanken.  Sie können bei Ihrer 
Pflegekasse anfragen, welcher Anbieter 
für eine Hilfe im Haushalt oder z.B. zum 
Einkaufen zur Verfügung steht.
Wenn 125 Euro pro Monat nicht aus-
reichen, können Pflegebedürftige einen 

Teil ihrer Pflegeleistungen umwid-
men lassen. Auf diese Weise lassen 
sich bis zu 40 Prozent des Betrages 
Pflegesachleistungen (über den 
Pflegedienst) für Betreuungs- und 
Entlastungsleistungen nutzen. Für 
die Umwidmung ist ein Antrag bei der 
Pflegekasse nötig. Leistungen wer-
den allerdings nur gezahlt, wenn ent-
sprechende Rechnungen bei der 
Pflegekasse eingereicht werden. Es 
gilt das Kostenerstattungsprinzip. Der 
Pflegebedürftige muss zunächst ein 
passendes Angebot auswählen und aus 
eigener Tasche bezahlen. Anschließend 
erstattet die Pflegeversicherung den 
Betrag, wenn die Rechnungen einge-
reicht und das Angebot entsprechend 
qualifiziert ist. Es geht jedoch auch ein-
facher, wenn der Anbieter direkt mit 
der Pflegekasse abrechnet. Sollten 
Sie Ihr Budget für die Kurzzeit- oder 
Verhinderungspflege nutzen, genügt 
eine  entsprechende Abrechnung bei der 
Pflegekasse. In der Regel übernehmen 
das auch die Einrichtungen.

Welche Leistungen können mit dem 
Entlastungsbetrag abgerechnet werden?
• Angebote zur Unterstützung im 

Alltag, wie hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen, Gruppenangebote, 
Alltags oder Pflegebegleiter von 
Anbietern, die nach Landesrecht 
zugelassen sind (Auskunft erteilt Ihre 
Pflegekasse).

• teilstationäre Tages- und Nachtpflege, 
auch die Kosten für Unterkunft, 
Mahlzeiten und Investitionskosten

•Kurzzeitpflege

Was passiert mit nicht genutzten 
Entlastungsleistungen?
Werden im Monat die 125 Euro nicht 
ausgeschöpft, kann der Restbetrag 
in den Folgemonaten innerhalb eines 
Kalenderjahres genutzt werden.

Auskünfte erhalten Sie über Ihre 
Pflegekasse, bei der Seniorenbe-
auftragten der Gemeinde sowie beim 
Pflegestützpunkt im Landratsamt 
Ostallgäu

Viele Vereine stehen vor Herausforde-
rungen, die schon vor der Corona-
Pandemie bestanden und jetzt noch 
größer geworden sind – zum Beispiel 
aktuelle Mitglieder motivieren und 
neue Mitglieder gewinnen. Da durch 
die Einschränkungen der vergangenen 
beiden Jahre auch das Ehrenamt 
stark beeinträchtigt wurde, bietet die 
Servicestelle EhrenAmt des Landkreises 
Ostallgäu auch in diesem Jahr wieder 
die Möglichkeit, sich für ein kostenloses 
Vereinscoaching zu bewerben.
Im Vereinscoaching werden drei aus-
gewählte Vereine individuell gefördert 
und gestärkt. Es wird von Vereinsberater 
Michael Blatz durchgeführt, der neben 
langjähriger Management-Erfahrung 
über 15 Jahre Erfahrung im Coaching 
von Vereinen und gemeinnützigen 
Organisationen hat.

Inspirationen und Mut für neue Projekte 
durch professionelle Unterstützung
Der Blick von außen kann oft Klarheit 
bringen. So sehen es auch die Vereine, die 
bisher gecoacht wurden. Die Erfahrungen 
der letzten Jahre zeigen, dass Vereine, die 
sich am Vereinscoaching beteiligt haben, 

neue Inspirationen erhalten und Projekte 
angestoßen haben. Es wurden Ziele defi-
niert und Visionen, Ideen und Strukturen 
erarbeitet, die die Herausforderungen 
Nachwuchs- und Mitgliedergewinnung, 
Zusammenarbeit und Motivation im 
Verein, Bedarfe erkennen und vieles mehr 
im Fokus hatten.

Bewerbung: Das Bewerbungsformular 
ist auf der Internetseite www.ehrenamt-
ostallgaeu.de/beratung-coaching.html 
zu finden oder kann bei der Servicestelle 
EhrenAmt angefordert werden (08342 
911-290/-427 oder ehrenamt@ostall-
gaeu.de). Bewerbungen können bis 
zum 19. Juni 2023 eingereicht werden.

Gewitter über Lamerdingen                                 Foto: Josef Trieb
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Dillishausen · Tel. 0 82 41-89 89
www.holzhaus-weiss.de

Komm in unser Team!
Wir suchen (m/w/d):

 ZIMMERER/SCHREINER
 TROCKENBAUER
 DACHDECKER
 SPENGLER

Jetzt online
bewerben!

BAUEN MIT LEIDENSCHAFT

HANDWERK HAT ZUKUNFT

HOLZHAUS

HOLZBAU

DACHBAU

SANIERUNG

SPENGLER

Der Veteranen- und Kameradschaftsverein Kleinkitzighofen nahm auch dieses 
Jahr wieder an der 20. Kriegerwallfahrt zur Stockkapelle teil. Großen Einsatz 
hierbei zeigte die Fahnenabordnung, welche die historische Vereinsfahne von 
Engratshofen bis zur Stockkapelle trugen. Die Wallfahrt wurde vor 60 Jahren aus 
Dankbarkeit für eine glückliche Heimkehr aus Krieg und Kriegsgefangenschaft 
und dem Gedenken der in den beiden Weltkriegen gefallenen und vermissten 
Kameraden ins Leben gerufen. Unter Teilnahme von 24 umliegenden Vereinen 
stand die Wallfahrt im Zeichen der Erinnerung und Mahnung an die Schrecken 
des Krieges.                  Text und Foto: Reinhold Rehle

von links: Reinhard Heindl, Josef Sauter, Kaspar Schmid

Erstkommunion in der Pfarrkirche St. Stephan
Text und Fotos: Barbara Kuhn

Heuer haben fünf Mädchen und vier Buben aus Klein- und Großkitzighofen die heilige Kommunion empfangen. Zur 
Gabenbereitung versammelten sich die Kinder mit Herrn Pfarrer Dieter Zitzler im Halbkreis um den Altar, wo sie zum ersten Mal 
an den Tisch des Herrn geladen wurden und den Leib Christi empfangen durften. Freudig sangen die Kinder: „Kommunion heißt 
wir feiern Gemeinschaft“. In dieser Gemeinschaft heißen wir herzlich Willkommen: Jonas Bonfert, Benedikt Fischer, Johanna 
Geirhos, Anja Götzfried, Lilly Herzog, Finn Hoffmann, Florian Kuhn, Mariella und Isabella Maniscalco.

Viel Spaß hatten die Kinder beim gemeinsamen 
Backen der Brote und Binden der Palmbüschel. 
Vielen lieben Dank für diesen tollen Tag an 
Marianne und Alois Geirhos!

Die Kinder begleiten den Einzug des Herrn am 
Palmsonntag
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Do  01.06. KK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Fr 02.06. GK 16:30 Uhr Bruderschaftsrosenkranz  
Sa 03.06. LA 12:30 Uhr Trauung: Stefanie und German Herz  
   18:45 Uhr Rosenkranz  
   19:15 Uhr Eucharistiefeier  
  GK 19:15 Uhr Wort-Gottes-Feier  
So  04.06. KK 09:00 Uhr Eucharistiefeier  
  DI 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  
Di  06.06. GK 19:15 Uhr Eucharistiefeier
Do  08.06. GK 09:00Uhr Festgottesdienst zu Fronleichnam 
    anschl. Prozession
Fr  09.06. DI 18:45 Uhr Rosoenkranz  
   19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Sa 10.06. LA 16:00 Uhr Rosenkranz  
  DI 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
So  11.06. LA 09:00 Uhr Eucharistiefeier  
  GK 09:00 Uhr Eucharistiefeier  
Mi  14.06. LA 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Do  15.06. KK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Sa  17.06. GK 13:30 Uhr Taufe von Annika Zinsberger  
  LA  16:00 Uhr Rosenkranz  
  KK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
So 18.06. DI 09:00 Uhr Eucharistiefeier  
  LA 10:30 Uhr Eucharistiefeier  
  GK 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier  
Di  20.06. GK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Fr  23.06. DI 18:45 Uhr Rosenkranz  
  DI 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Sa  24.06. LA 16:00 Uhr Rosenkranz  
  GK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
So  25.06. KK 09:00 Uhr Eucharistiefeier  
  DI 10:30 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
Mi  28.06. LA 19:15 Uhr Eucharistiefeier  
Do  29.06. KK 19:15 Uhr Eucharistiefeier  

Diese Vorschau der Gottesdienste ist nicht verbindlich, es sind 
jederzeit Änderungen möglich. Den aktuell gültigen Gottes-
dienstanzeiger entnehmen Sie der Zeitung, der Homepage der 
PG Buchloe https://www.katholiken-buchloe.de, den Schau-
kästen, oder den Info-Ständen in den Kirchen.  

So 04.06. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst an Trinitatis 
    (Pfr. Fait) zeitgleich ist Kindergottesdienst
  12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
So 11.06. 10:00 Uhr Gottesdienst am 1.Sonntag nach Trinitatis  
    (Rel.Päd. Wappler)
  12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Mi	 14.06.	 18:00	Uhr	 Mentorenschulung	Konfirmandenbetreuer
Do 15.06. 14:00 Uhr Joker Spielerunde
  20:00 Uhr S(w)inging Gospel
Fr 16.06. 19:00 Uhr Friedensgebet in der Hoffnungskirche
Sa 17.06. 12:30 Uhr Traugottesdienst
So 18.06. 10:00 Uhr Gottesdienst am 2.Sonntag nach Trinitatis  
    (Prädikant Hack) 
    im Anschluss ist Kirchenkaffee
  12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
So 25.06. 09:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim in Waal   
    (Prädikantin Elsner)
  10:00 Uhr Gottesdienst am 3.Sonntag nach Trinitatis  
    (Prädikantin Elsner)
  12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache
Mo 26.06. 19:00 Uhr Frauenrunde „Bibelquiz – Bibel quer   
    gedacht“
Di	 27.06.	 20:00	Uhr	 Anmeldeabend	für	neuen	Konfirmandenkurs
Do 29.06. 14:00 Uhr Joker Spielerunde
  20:00 Uhr S(w)inging Gospel
Fr 30.06. 10:00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim Buchloe 
    (Pfr. Fait)
So 02.07. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst am 4.Sonntag   
    nach Trinitatis (Prädikantin Elsner) zeitgleich  
    ist Kindergottesdienst
  12:30 Uhr Gottesdienst in russischer Sprache

    

   Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen  
   auf unserer Homepage 
   www.buchloe-evangelisch.de

Katholische Gottesdienste in der Gemeinde 
Lamerdingen

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Hoffnungskirche in Buchloe

„Blick in die wundervolle Blüte“                           Foto: Barbara Bayer
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Am 22.04. sammelten fleißige kleine 
und große Helfer herumliegenden Müll 
in Großkitzighofen. Sie befreiten in drei 
Gruppen die Natur am „Grasflecken“, 
„Grundgraben“ und am „Teil“ vom Abfall. 
Viele Plastikfolien wurden aus dem 
Grundgraben gefischt, Flaschen aus 
dem Gebüsch und Zigarettenstummel 
vom Straßenrand gesammelt. Vier 
Wochen zuvor wurde das Ufer an der 
Singold Richtung Holzhausen von 
Vorstandsmitgliedern des Garten-
freundevereins Großkitzighofen um 
ca. 20 Kilo Unrat erleichtert. Nach der 
Müllsammelaktion gab es mit Getränken, 
Kuchen und deftigen Leckereien eine klei-
ne Stärkung für alle Mitwirkenden.
An dieser Stelle nochmal herzlichen Dank 
an alle Helfer, dass ihr mitgewirkt habt, 
unsere Umwelt sauber zu halten! 
Eure Gartenfreunde Großkitzighofen

Fleißige Müllsammler in Großkitzighofen unterwegs
Text und Fotos: Carina Sing

Termine zum Vormerken:
17.06.2023 Filzen mit Christine

Am 07.10. oder 08.10.2023 
Floh- und Hobbykunsthandwerkermarkt 
am Dorfhaus

Gesucht und gefunden

Eine, evtl. zwei Pferdeboxen zu vermie-
ten (Halbpension), Tel. 08248 260

Bauen. 
Einziehen. 

Wohlfühlen.
Heiligmahdweg 6 - Dillishausen - 86862 LamerdingenTel.:     08241 / 91 96 79 

Fax:     08241 / 91 96 80 
Mobil: 0171 / 355 97 37
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Die Gemeinde gratuliert zu 
runden Geburtstagen im 

Mai 2023
(ab 70.Geburtstag; 5 jähriger Turnus) 

 Kleinkitzighofen
Walter Tronsberg, Johann Strommer

Kleinkitzighofen
Ute Kranawetvogel

Lamerdingen
Ruthild Erlbeck, Brigitte Menner

Rosina Merk, Alex Herz
Hildegard Heider

Falls Sie keine Veröffentlichung Ihres Jubiläums 
wünschen, melden Sie sich bei der Gemeinde.


